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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zur  gleichzeitigen  und  dosierten  Abgabe  von  zäh- 
Flüssigen  Stammassen,  insbesondere  Spachtel- 
massen  oder  Kitt,  und  Härterpasten  aus  dosen- 
Förmigen,  einen  verschiebbaren  Pressdeckel  ent- 
haltenden,  bodenseitig  mit  verschliessbaren 
ßaisflussöffnungen  versehenen  Behältern  mit 
oder  ohne  einem  an  der  Behälterwand  ange- 
brachten  Tragbügel,  bestehend  aus  einem  als 
U-förmiger  Haltebügel  ausgebildeten  Tragge- 
stell,  das  plattenartige  Zentrierhalterungen  für 
die  dosenförmigen  Behälter  und  eine  Auspress- 
einrichtung  mit  gleichzeitig  betätigbaren  Kolben- 
stangen  mit  endseitig  angeordneten,  in  den  In- 
nenräumen  der  dosenförmigen  Behälter  in  Rich- 
tung  zur  Zentrierhalterung  verschieblichen  Kol- 
benplatten  aufweist,  wobei  die  Behälter  eine 
Querschnittsform  und  Abmessungen  aufweisen, 
die  denen  der  Zentrierhalterung  entsprechen, 
welche  auf  dem  unteren  Bügelschenkel  des  Trag- 
gestells  angeordnet  sind.  Ein  Haltebügel  für  eine 
solche  Vorrichtung  ist  aus  der  JT-A-384936  be- 
kannt. 

Eine  feststehende  Abgabevorrichtung  ist  aus 
der  US-A-3  957  176  bekannt. 

Es  wird  oftmals  als  nachteilig  empfunden,  dass 
insbesondere  dosenförmige  Mehr-Kilogramm- 
Behälter,  die  zähflüssige  Massen,  insbesondere 
Spachtelmassen  und  Kitte,  beinhalten,  in  man- 
chen  Fällen  nicht  restlos  entleert  werden  können, 
und  wenn,  dann  nur  mit  einem  erheblichen  Ar- 
beitsaufwand  und  mit  zusätzlichen  Geräten,  wie 
Spachtel  oder  dgl.,  der  aber  vermieden  wird,  so 
dass  in  den  Behältern  Reste  des  Behälterinhaltes 
verbleiben,  die  dann  weggeworfen  werden. 

Hinzu  kommt  bei  manchen  Ausführungen  noch 
die  mühevolle  Handhabung  des  Behälterinhaltes, 
was  auf  die  hohe  zähflüssige  Konsistens  der 
Masse  zurückzuführen  ist.  Ausserdem  wird  bei 
manchen  Ausführungen  als  nachteilig  empfun- 
den,  dass  das  Auftragen  von  Stammasse  und 
Härterpaste  auf  einem  Spatel  immer  derart  er- 
folgt,  dass  anschliessend  ein  Vermischen  beider 
Massen  erfolgen  muss. 

Da  die  Austrittsöffnungen  der  Aufnahmebehäl- 
ter  für  die  Spachtelmasse  und  für  die  Härterpaste 
in  manchen  Fällen  recht  weit  auseinanderliegen, 
kann  ein  Teil  der  zu  vermischenden  Massen  an 
dem  relativ  kleine  Abmessungen  aufweisenden 
Spachtel  vorbeifliessen. 

Ein  von  Hand  gehaltenes  Ausgabegerät  für 
Zwei-Komponenten-Materialien  mit  wegwerfba- 
res  Material  enthaltenden  Patronen,  wegwerfba- 
rem  Mischkopf  und  wegwerfbaren  Verbindungs- 
leitungen  ist  aus  der  DE-A-2  537  022  bekannt.  Die- 
ses  Ausgabegerät  ist  durch  ein  Paar  Patronen 
aufnehmender  Büchsen,  die  an  gegenüberlie- 
genden  Enden  zur  Auf  nähme  der  Material  enthal- 
tenden  und  ausgebenden  Patronen  durch  ein 
Ende  offen  sind,  wobei  sich  das  andere  Ende  der 
Patrone  durch  das  gegenüberliegende  Ende  der 
Büchse  erstreckt,  und  ein  Patronenkolben  im  Be- 
reich  des  einen  Büchsenendes  angeordnet  ist, 

durch  eine  Kolbenanordnung  mit  einem  Paar  von 
Kolbenköpfen,  die  an  den  Enden  eines  Kolben- 
stangenpaares  vorgesehen  und  zur  gleichzeiti- 
gen  Bewegung  miteinander  verbunden  sind  und 

5  eine  Basisanordnung  zur  Befestigung  der  Dop- 
pelkolbenanordnung,  um  die  Kolbenköpfe  in  Ar- 
beitsstellung  zu  den  Patronenkolben  zu  bringen, 
durch  eine  Mischkopfbefestigungs-  und  -halte- 
rungsanordnung  zur  lösbaren  Befestigung  und 

w  Halterung  des  Mischkopfes,  wobei  die  beiden  Pa- 
tronen,  der  Mischkopf  und  die  Verbindungslei- 
tungen  zum  Dosieren,  Mischen  und  Ausgeben 
der  Zwei-Komponenten-Materialien  mit  dem 
Ausgabegerät  verbunden  und  nach  Gebrauch 

15  entfernbar  sind  zur  Wiederverwendung  des  Ge- 
rätes  mit  Ersatzpatronen,  einem  Ersatzmischkopf 
und  Ersatzverbindungsleitungen,  gekennzeich- 
net,  wodurch  ein  handhabbares,  tragbares 
Misch-  und  Ausgabegerät  geschaffen  sein  soll, 

20  mit  dem  eine  grosse  Anzahl  von  Zwei-Kompo- 
nenten-Materialien  in  grösseren  Quantitäten  als 
bisher  leicht  aus  jeweils  einer  einzigen  Patrone 
erhältlich  dosiert,  gemischt  und  ausgegeben 
werden  kann,  wodurch  die  Möglichkeit  gegeben 

25  sein  soll,  bei  diesem  Gerät  preisgünstige,  weg- 
werfbare  Patronen  und  andere  zugeordnete  weg- 
werfbare  Bauteile  zu  verwenden,  die  in  Form 
eines  Bausatzes  zur  wiederholten  Verwendung 
mit  dem  handhabbaren  Gerät  zur  Verfügung  ge- 

30  stellt  werden. 
Das  bekannte  von  Hand  zu  haltende  Ausgabe- 

gerät  für  Zwei-Komponenten-Materialien  weist 
insbesondere  eine  Ausgestaltung  auf,  nach  der  in 
einer  Halterung  zwei  rohrstutzenartige  Aufnah- 

35  mekammern  für  die  zu  verwendenden  Patronen 
vorgesehen  sind,  wobei  nach  dem  Einschieben 
der  Patronen  in  diese  Aufnahmekammern  diese 
an  eine  Tragplatte  vermittels  scharnierartiger 
Halterungen  herangeschwenkt  werden,  so  dass 

40  die  Patronen  in  der  Vorschubbahn  der  Presskol- 
ben  liegen.  Die  Austrittsöffnungen  der  Patronen 
bzw.  der  die  Patronen  aufnehmenden  Halterun- 
gen  stehen  über  Rohrleitungen  mit  einer  Ausga- 
bedüse  in  Verbindung,  die  als  Einwegdüse  aus- 

45  gebildet  ist  und  nach  Gebrauch  durch  eine  neue 
Düse  ersetzt  wird. 

Nachteilig  bei  dieser  bekannten  Ausgabevor- 
richtung  ist,  dass  die  verwendeten  Mischköpfe 
nach  Leerung  der  Patronen  mit  Spachtelmassen 

50  und  Härterpastenablagerungen  gefüllt  sind,  die 
bei  längerer  Nichtinbetriebnahme  des  Gerätes 
verkrusten  bzw.  erhärten,  so  dass  dann  der 
Mischkopf  ersetzt  werden  muss. 

Hinzu  kommt  noch,  dass  bei  diesem  bekannten 
55  Ausgabegerät  für  Zwei-Komponenten-Materia- 

lien  die  Leitungen  zur  Weiterleitung  der  auszu- 
pressenden  Masse  nicht  am  Traggestell,  sondern 
am  Öffnungsvorsprung  des  Behälters  selbst  an- 
geordnet  sind,  so  dass  sich  das  Problem  der  Ab- 

60  dichtung  zwischen  Traggestell  und  Behälter  nicht 
stellt.  Desgleichen  stellt  sich  hier  nicht  das  Pro- 
blem,  wenn  die  Behälter  ihre  Auspressmasse  di- 
rekt  ohne  Zwischenschaltung  einer  weiteren  Lei- 
tung  abgeben. 

65  Eine  Einrichtung  zur  Halterung  eines  Behälters 
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iit  an  dessen  Bodenteil  vorgesehener  Abtullem- 
chtung  für  die  Ausgabe  des  Behälterinhaltes  ist 
us  der  eingangs  genannten  US-A-3957176  zu 
ntnehmen.  Diese  bekannte  Einrichtung  weist 
in  Standgestell  mit  zwei  parallel  zueinander  ver- 
iufenden  Tragstäben  als  Auflage  für  den  Behäl- 
är  auf.  Seitliche  Anschläge  begrenzen  den  so 
ufgesetzten  Behälter,  der  mittels  einer  Feststell- 
chraube  lagegesichert  wird.  Die  Ausgabe  des 
lehälterinhaltes  erfolgt  unter  Verwendung  von 
»ruckluft.  Aus  diesem  Grunde  weist  der  Deckel- 
äil  des  Behälters  einen  festen  und  luftdichten 
uischluss  für  die  erforderliche  Druckleitung  auf, 
/ährend  der  Bodenteil  des  Behälters  mit  einer 
Is  Gewindestutzen  ausgebildeten  Durchbre- 
hung  als  Ausflussöffnung  versehen  ist.  Nachtei- 
g  bei  dieser  bekannten  Einrichtung  ist,  dass  an 
len  jeweils  zu  entleerenden  Behälter  im  Bereich 
lessen  Austrittsöffnung  im  Bodenteil  die  Abfüll- 
inrichtung  angeschlossen  werden  muss.  Da  die 
Vbfülleinrichtung  am  Bodenteil  des  Behälters  je- 
veils  befestigt  wird,  ist  ein  Ausrichten  und  Zen- 
rieren  des  Behälters  auf  eine  fest  in  dem  Tragge- 
itell  befestigte  Abfülleinrichtung  nicht  erforder- 
ich,  da  diese  Bestandteil  des  Behälters  ist.  Da- 
iach  ist  die  verwendete  Abfülleinrichtung  nicht 
ester  Bestandteil  der  den  Behälter  tragenden 
Einrichtung,  sondern  stellt  einen  besonderen  Teil 
lar,  der  bei  Inbetriebnahme  des  Behälters  auf 
ien  die  Ausflussöffnung  begrenzenden  umlau- 
enden  Rand  aufgesetzt  werden  muss.  Zähflüssi- 
ge  Spachtelmassen  können  jedoch  nur  unter  An- 
wendung  eines  hohen  Druckes  aus  einem  Behäl- 
:er  oder  einer  Patrone  herausgedrückt  werden. 
Je  grösser  die  Behälter  bemessen  sind,  desto 
grösser  ist  auch  der  aufzuwendende  Druck.  Eine 
\bfülleinrichtung,  die  lediglich  auf  den  die  Aus- 
:lussöffnung  begrenzenden  Rand  aufgesetzt 
wird,  kann  im  Anschlussbereich  leicht  undicht 
«erden,  insbesondere  dann,  wenn  hohe  Drücke 
zum  Auspressen  des  Behälterinhaltes  angewen- 
det  werden  müssen.  Erfolgt  dagegen  die  Anbrin- 
gung  der  Abfülleinrichtung  vermittels  eines 
Schraubgewindes  am  Bodenteil  des  Behälters, 
dann  ist  ein  relativ  hoher  Arbeitsaufwand  erfor- 
derlich,  um  einen  derartigen  Behälter  betriebsbe- 
reit  zu  machen. 

Nach  der  IT-A-834936  ist  ein  Gerät  zur  Aufnah- 
me  von  drei  Kartuschen  bekannt,  mit  dem  der  In- 
halt  der  drei  Kartuschen  gleichzeitig  herausge- 
presst  werden  kann.  Dieses  bekannte  Gerät  um- 
fasst  ein  Traggestell  mit  Zentrierhalterungen  für 
die  die  auszugebenden  Massen  enthaltenden 
Kartuschen  und  eine  Auspresseinrichtung  mit 
gleichzeitig  betätigbaren  Kolbenstangen  mit  end- 
seitig  angeordneten,  in  den  Innenräumen  der 
Kartuschen  in  Richtung  zur  Zentrierhalterung 
verschieblichen  Kolbenplatten,  wobei  die  in  die- 
sem  Gerät  zu  verwendenden  Kartuschen  eine 
Querschnittsform  und  Abmessungen  aufweisen, 
die  denen  der  Zentrierhalterungen  entsprechen. 
Die  Ausgabe  der  Massen  aus  den  in  der  IT-A- 
834936  nicht  dargestellten  Kartuschen  dürfte 
ähnlich  wie  bei  der  DE-A-2  537  022  über  düsenar- 
tig  ausgebildete  Austrittsöffnungen  erfolgen. 

woDei  aie  Musiriiisoiinunyeii  ubi  uici  i\o>  tu- 
schen  recht  weit  auseinanderliegend  angeordnet 
sind,  so  dass  ein  Teil  der  zu  vermischenden  Mas- 
sen  beim  Auftragen  auf  einen  Spachtel  an  dem 
relativ  kleine  Abmessungen  aufweisenden 
Spachtel  vorbeifliessen  muss.  Hinzu  kommt, 
dass  dieses  Gerät  von  Hand  betätigbar  ist  und 
dass  jede  einzelne  Kartusche  mit  einer  Ausfluss- 
tülle  versehen  sein  muss,  da  die  Halterung  der 

o  Kartuschen  in  dem  Gerät  nicht  ausschliesslich 
durch  die  Traggestellkonstruktion,  sondern  unter 
Zuhilfenahme  der  Ausflusstüllen  an  den  Kartu- 
schen  vorgenommen  wird,  die  in  entsprechen- 
den  Aussparungen  in  Endbegrenzungsplatten 

5  des  Traggestells  des  Gerätes  gehalten  sind. 
Nachteilig  bei  diesem  Gerät  ist,  dass  das  Gerät 

ausschliesslich  von  Hand  betätigbar  ist  und  dass 
nach  Beendigung  des  Auspressvorganges  noch 
Masse  aus  den  Kartuschen  nachfliesst,  wobei 

0  dieser  Nachfluss  erst  gestoppt  werden  kann, 
wenn  der  auf  die  Masse  ausübende  Druck  der 
Presskolben  durch  Zurückziehen  der  Hauptkol- 
benstange  aufgehoben  wird. 

Die  US-A-4033480  beschreibt  eine  Vorrich- 
5  tung,  mit  der  aus  zwei  getrennten  Behältern  zwei 

verschiedene  Medien  gleichzeitig  ausgegeben 
werden  können.  Diese  Vorrichtung  besteht  aus 
einer  Standplatte  mit  zwei  Durchbrechungen,  die 
mit  Auslassventilen  in  Verbindung  stehen.  Auf 

10  der  Standplatte  sind  zwei  Behälter  angeordnet, 
die  bodenseitig  mit  einer  Ausflussöffnung  verse- 
hen  sind.  Im  Bereich  dieser  Ausflussöffnungen 
weisen  die  Böden  der  beiden  Behälter  aussenlie- 
gende  Kröpfungen  auf,  und  zwar  dergestalt,  dass 

w  diese  Kröpfungen  bei  auf  der  Standplatte  an- 
geordneten  Behältern  in  die  Durchbohrungen  in 
der  Standplatte  eingreifen.  Die  bei  dieser  Vor- 
richtung  vorgesehenen  bügelartigen  Feststellein- 
richtungen  dienen  nicht  ausschliesslich  zur  Lage- 

w  Sicherung  der  beiden  Behälter  auf  der  Standplat- 
te,  sondern  auch  dazu,  die  Deckelteile  der  beiden 
Behälter  auf  den  Behältern  selbst  zu  halten,  da 
die  gesamte  Vorrichtung  mittels  Druckluft  betrie- 
ben  wird.  In  jedem  Behälter  ist  oberhalb  der  sich 

f5  in  dem  Behälter  befindenden  Masse  eine  Kolben- 
platte  angeordnet,  die  mittels  Druckluft  beauf- 
schlagbar  ist,  um  nach  erfolgtem  Öffnen  der  Aus- 
flussventile  die  Massen  aus  den  beiden  Behältern 
herausdrücken  zu  können. 

50  Nachteilig  bei  dieser  Vorrichtung  ist,  dass  das 
Betätigen  der  Kolbenplatten  in  den  Innenräumen 
der  beiden  Behälter  mittels  Druckluft  erfolgt.  Es 
ist  nicht  auszuschliessen,  dass  Druckluft  in  den 
Zwischenraum  zwischen  Kolbenplatte  und  Be- 

55  hälterwand  hindurchströmt,  da  eine  vollständige 
Abdichtung  im  Kolbenplattenrandbereich  zur  In- 
nenwandfläche  eines  jeden  Behälters  problema- 
tisch  ist.  Beim  Entleeren  der  Behälter  bis  auf  die 
letzten  Massenreste  ist  es  daher  nicht  vermeid- 

60  bar,  dass  diese  Reste  mit  relativ  hohem  Druck 
aus  den  geöffneten  Auslassventilen  herausge- 
drückt  werden,  und  es  somit  zu  einem  Versprit- 
zen  der  ausfliessenden  Masse  kommen  kann. 

Hinzu  kommt,  dass  bei  der  bekannten  Vorrich- 
65  tung  die  beiden  Behälter  auf  ihren  Standplatten 
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nur  durch  die  Kröpfungen  zentriert  sind.  Jeder 
Behälter  wird  lediglich  auf  seine  Standplatte  auf- 
gesetzt  und  es  muss  der  Behälter  so  lange  ver- 
schoben  werden,  bis  die  im  Bereich  der  boden- 
seitigen  Ausflussöffnung  des  Behälters  vorgese- 
hene  Kröpfung  in  die  Durchbohrung  in  der 
Standplatte  eingreift.  Insbesondere,  wenn  es 
sich  um  grossvolumige  Behälter  mit  relativ  ho- 
hem  Gewicht  handelt,  ist  es  sehr  mühevoll,  den 
Behälter  auf  seiner  Standplatte  so  lange  zu  ver- 
schieben,  bis  zufällig  die  Durchbohrung  in  der 
Standplatte  gefunden  wird,  damit  die  Aussen- 
kröpfung  im  Bereich  der  Ausflussöffnung  im  Bo- 
denteil  des  Behälters  in  die  Durchbohrung  in  der 
Standplatte  eingreift. 

Die  bei  dieser  Vorrichtung  verwendeten  Behäl- 
ter  weisen  an  den  Behälterbodenplatten  aussen- 
seitig  angeformte  Kröpfungen  im  Bereich  der  bo- 
denseitigen  Behälterausflussöffnungen  auf.  Die 
Kröpfung  liegt  somit  nicht  in  der  von  der  Boden- 
platte  eines  jeden  Behälters  gebildeten  Ebene. 
Dies  hat  zur  Folge,  dass  derart  ausgebildete  Be- 
hälter  auf  ihrer  Bodenseite  nicht  ohne  weiteres 
senkrechtstehend  auf  einer  ebenen  Fläche  abge- 
stellt  werden  können.  Das  direkte  Übereinander- 
stapeln  derart  ausgebildeter  Behälter  ist  darüber 
hinaus  schwierig.  Die  Deckelteile  der  Behälter 
sind  abnehmbar  und  müssen  wegen  der  Anwen- 
dung  von  Druckluft  festsitzend  auf  den  Behälter- 
körpern  gehalten  werden,  was  mittels  der  vorge- 
sehenen  bügelartigen  Feststelleinrichtungen  er- 
folgt. 

Infolge  der  bei  den  Behältern  dieser  Vorrich- 
tung  vorgesehenen  Aussenkröpfung  im  Bereich 
der  bodenseitigen  Ausflussöffnungen  ist  nicht 
auszuschliessen,  dass,  wenn  es  sich  um  grosse 
und  schwere  Behälter  handelt,  der  gesamte  Bo- 
denteil  beim  Abstellen  der  Behälter  auf  eine  ebe- 
ne  Fläche  eingedrückt  werden  kann,  mit  der  Fol- 
ge,  dass  die  Aussenkröpfung  im  Bereich  der  bo- 
denseitigen  Ausflussöffnung  in  der  Ebene  zu  lie- 
gen  kommt,  die  von  dem  umlaufenden  Rand  der 
Bodenplatte  des  Behälters  gebildet  wird,  mit  der 
Folge  wiederum,  dass  nach  einem  Aufsetzen 
eines  derart  beschädigten  Behälters  auf  die 
Standplatte  der  Vorrichtung  die  Auskröpfung 
nicht  mehr  einwandfrei  in  die  Durchbohrung  in 
der  Standplatte  eingreifen  kann,  so  dass  bei  Inbe- 
triebnahme  der  Vorrichtung  für  eine  Massenaus- 
gabe  Masse  zwischen  Bodenteil  und  Standplatte 
ausfliessen  und  hier  erhärten  kann.  In  diesem  Be- 
reich  kann  es  dann  zu  Verkrustungen  kommen 
und  es  ist  nicht  auszuschliessen,  dass  erhärtete 
Massenteilchen  mit  in  die  auszupressende  Masse 
gelangen. 

Ferner  sind  bei  dieser  bekannten  Vorrichtung 
die  Auslassventile  für  die  beiden  Behälter  in 
einem  relativ  grossen  Abstand  voneinander  an- 
geordnet,  so  dass  die  Massen  aus  den  beiden  Be- 
hältern  nicht  dicht  nebeneinanderliegend  ausge- 
presst  werden.  Dadurch,  dass  eine  Beaufschla- 
gung  der  Auspresskolben  mit  Gasdruck  erfolgt, 
wird  zwar  eine  Fixierung  der  Behälter  durch  die 
Weiterleitung  der  Presskraft  der  Presskolben  auf 
die  Behälterböden  erzielt,  wobei  die  Behälterbö- 

den  durch  die  Presskraft  gegen  die  Standplatten 
gedrückt  werden,  doch  müssen  die  auf  die  Be- 
hälterdeckel  wirkenden  Gasdruckkräfte  über 
Schraubknöpfe  und  Spannbügel  am  Traggestell 

5  abgestützt  und  aufgefangen  werden.  Um  jedoch 
diese  zusätzliche  Anpressung  durch  die  Press- 
kräfte  wirksam  zu  machen,  dürfen  die  Behälter- 
deckel  nicht  formschlüssig  mit  den  Behältern 
verbunden  sein,  da  sonst  die  auf  die  Behälterdek- 

w  kel  einwirkenden  Gaskräfte  die  zur  erforderlichen 
Fixierung  dienenden  Presskräfte  nicht  zur  Wir- 
kung  kommen  lassen  würden,  sondern  müssen 
über  die  Schraubknöpfe  und  an  dem  Traggestell 
befestigte  Spannbügel  gasdicht  gegen  die  Behäl- 

15  ter  angepresst  werden.  Hiernach  ist  eine  abdich- 
tende  Verschraubung  der  Behälterdeckel  über 
Spannbügel  immer  erforderlich. 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die  Er- 
findung  löst  die  Aufgabe,  eine  Vorrichtung  zu 

20  schaffen,  mit  der  nicht  nur  Spachtelmassen  und 
Härterpasten  gleichzeitig  und  dosiert  abgegeben 
werden  können,  sondern  mit  der  darüber  hinaus 
saubere  Massen,  ohne  eingekrustete  Spachtel- 
massenteilchen  oder  sonstige  Schmutzstoffe  mit 

25  zu  empfangen,  aus  den  entsprechenden  Behäl- 
tern  über  miteinander  integrierte  Entnahmeöff- 
nungen  ausgegeben  werden  können,  wobei  eine 
Überdosierung  der  auszugebenden  Massen 
durch  Nachfliessen  der  Behälterinhalte  vermie- 

30  den  wird. 
Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  die  Erfindung 

eine  Vorrichtung  zur  gleichzeitigen  und  dosierten 
Abgabe  von  zähflüssigen  Stammassen,  insbe- 
sondere  Spachtelmassen  oder  Kitt,  und  Härter- 

35  pasten  aus  dosenförmigen,  einen  verschiebbaren 
Pressdeckel  enthaltenden,  bodenseitig  mit  ver- 
schliessbaren  Ausflussöffnungen  versehenen 
Behältern  mit  oder  ohne  einem  an  der  Behälter- 
wand  angebrachten  Tragbügel,  bestehend  aus 

40  einem  als  U-förmiger  Haltebügel  ausgebildeten 
Traggestell,  das  plattenartige  Zentrierhalterun- 
gen  für  die  dosenförmigen  Behälter  und  eine 
Auspresseinrichtung  mit  gleichzeitig  betätigba- 
ren  Kolbenstangen  mit  endseitig  angeordneten, 

45  in  den  Innenräumen  der  dosenförmigen  Behälter 
in  Richtung  zur  Zentrierhalterung  verschiebli- 
chen  Kolbenplatten  aufweist,  wobei  die  Behälter 
eine  Querschnittsform  und  Abmessungen  auf- 
weisen,  die  denen  der  Zentrierhalterung  entspre- 

50  chen,  welche  auf  dem  unteren  Bügelschenkel 
des  Traggestells  angeordnet  sind,  vor,  die  in  der 
Weise  ausgebildet  ist,  dass 

a)  an  dem  Traggestell  in  dessen  oberen  Be- 
55  reich  ein  mittels  Druckluft,  Druckgas,  hydraulisch 

oder  elektromotorisch  betriebener  Arbeitszylin- 
der  mit  einer  senkrecht  verfahrbaren  Kolbenstan- 
ge  mit  einer  endseitig  angeordneten  Kolbenplat- 
te  angeordnet  ist, 

60  b)  die  Zentrierhalterung  für  den  die  Stammas- 
se  aufnehmenden  Behälter  aus  einer  Standplatte 
mit  einer  sich  durch  den  Bügelschenkel  erstrek- 
kenden  Durchbohrung  besteht  und  der  Behälter 
mit  einer  mittigen  oder  exzentrischen,  mittels 

65  eines  Stopfens  oder  dgl.  verschliessbaren 
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,usflussöffnung  versehen  ist,  die  von  einer  auf 
er  Unterseite  des  Bodenteils  des  Behälters  aus- 
ebildeten,  in  die  Öffnung  in  der  Standplatte  ein- 
jhrbaren  Kröpfung  begrenzt  ist, 
c)  der  Behälter  bodenseitig  mit  einem  umlau- 

snden,  die  Standplatte  seitlich  übergreifenden 
land  versehen  ist,  dessen  Höhe  mindestens  der 
löhe  der  Kröpfung  entsprechend  ausgebildet  ist, 
o  dass  der  Bodenteil  unter  jeglicher  Vermeidung 
ines  Zwischenraumes  plan  auf  der  Oberseite  der 
Itandplatte  aufsitzt, 

d)  ein  U-förmiger  Steuerbügel  vorgesehen  ist, 
lessen  einer  Bügelschenkel  parallel  zu  der  Kol- 
lenstange  des  Arbeitszylinders  verläuft  und  mit 
ler  Kolbenstange  an  deren  plattenseitigem  Ende 
t  Verbindung  steht,  während  der  andere  Bügel- 
chenkel  an  seinem  freien  Ende  einen  weiteren 
lolben  für  den  die  Härterpaste  aufnehmenden,  in 
lern  Traggestell  gehaltenen  Behälter  trägt,  des- 
en  Ausflussöffnung  mit  einer  Durchbohrung  in 
ler  Trägerplatte  des  Traggestells  fluchtend  aus- 
lebildet  ist, 

e)  unterhalb  der  Trägerplatte  bzw.  der  Stand- 
hafte  eine  die  die  Ausflussöffnung  der  Behälter 
rerbindende  Durchbrechungen  in  derTrägerplat- 
e  bzw.  Standplatte  verbindende  Abfülleinrich- 
ung  mit  dicht  nebeneinanderliegenden  Ausga- 
)eöffnungen  angeordnet  ist,  und 

f)  die  Ausflussöffnungen  der  beiden  Behälter 
nit  an  dem  Traggestell  angeordneten  Austritts- 
itutzen  zusammenwirken,  die  in  einem  an  dem 
rraggestell  angeordneten  Abfüllkopf  als  Abfüll- 
jinrichtung  mit  Einlassöffnungen  und  Ausgabe- 
jffnungen  zusammengeführt  sind,  wobei  minde- 
stens  eine  Ausgabeöffnung  mittels  eines  als 
Schrägbohrung  ausgebildeten  Kanals  gegenüber 
ier  zugehörigen  Einlassöffnung  zur  anderen  Aus- 
gabeöffnung  versetzt  angeordnet  ist,  und  der  Ab- 
füllkopf  mit  einem  verschwenkbaren  Verschluss- 
-iegel  oder  einem  plattenförmigen  Schieber  ver- 
sehen  ist,  wobei  der  verschwenkbare  Verschluss- 
riegel  vor  der  Stirnfläche  des  Abfülllkopfes  die 
^usgabeöffnungen  gemeinsam  freigebend  oder 
t/erschliessend  verschwenkbar  ist. 

Mit  einer  derart  ausgebildeten  Vorrichtung  und 
auf  diese  ausgerichtete  Behälter  für  die  Stamm- 
masse  und  die  Härterpaste  ist  die  Möglichkeit  ge- 
geben,  die  Behälter  bis  auf  den  letzten  Rest  zu 
entleeren.  Der  Behälter  ist  in  dem  Traggestell 
mittels  der  Standplatte  zentriert  gehalten,  so 
dass  die  Kolbenplatte  des  Arbeitszylinders  auf 
die  Masse  im  Innenraum  des  Behälters  direkt  ein- 
wirken  kann.  Bei  Betätigung  des  Arbeitszylinders 
wird  dann  die  Kolbenplatte,  oder  wenn  ein  ge- 
sonderter  Pressdeckel  im  Innenraum  des  Behäl- 
ters  angeordnet  ist,  dieser  Pressdeckel  in  Rich- 
tung  zur  Behälterausflussöffnung  gedrückt,  so 
dass  der  Behälterinhalt  aus  der  Öffnung  des  bo- 
denseitig  an  der  Vorrichtung  vorgesehenen 
Rohrstutzens  austritt  und  gleichzeitig  in  den  bo- 
denseitig  vorgesehenen  Abfüllkopf  gedrückt 
wird,  wobei  die  jeweils  auszugebenden  Mengen 
durch  entsprechende  Betätigung  des  Absperr- 
ventils  in  der  Abfülleinrichtung  einstellbar  sind. 

uaaurcn,  aass  aer  eenaner  tut  uie  oianmiaasc 
im  Bereich  seines  Bodens  mit  einer  nach  aussen 
ausgebildeten  Kröpfung  ausgebildeten  Zentrier- 
einrichtung  versehen  ist,  ist  die  Möglichkeit  ge- 
geben,  dass  die  Kolbenplatte  des  Arbeitszylin- 
ders  im  Innenraum  des  Behälters  auf  den  Be- 
hälterbodenteil  bewegt  werden  kann,  so  dass  der 
Behälterinhalt  bis  auf  den  letzten  Rest  aus  dem 
Behälter  herausgepresst  werden  kann.  Die  den 

o  Behälter  in  der  Vorrichtung  zentrierende  Stand- 
platte  ist  im  Bereich  ihrer  der  Austrittsöffnung 
des  Behälters  gegenüberliegenden  Durchboh- 
rung  so  ausgebildet,  dass  in  die  Öffnung  der 
Durchbohrung  die  Kröpfung  an  der  Aussenseite 

5  des  Behälterbodens  einführbar  ist,  so  dass  der 
Behälter  auf  der  Standplatte  mit  seinem  Boden- 
teil  plan  aufliegt.  Der  umlaufende  Rand  des  Be- 
hälters,  der  mindestens  eine  Höhe  aufweist,  die 
der  Höhe  der  Auskröpfung  im  Bereich  der  Aus- 

0  flussöffnung  des  Behälters  entspricht,  übergreift 
seitlich  die  Standplatte,  so  dass  ein  fester  Sitz 
des  Behälters  in  der  Vorrichtung  gewährleistet 
ist,  was  besonders  vorteilhaft  ist,  wenn  in  dem 
Behältersich  nur  wenig  Stammasse  befindet.  Die 

'5  Standplatte  ist  entsprechend  ausgebildet,  so 
dass  immer  eine  Zentrierung  des  Behälters  auf 
der  Standplatte  gewährleistet  ist. 

Die  erfindungsgemäss  ausgebildete  Vorrich- 
tung  ist  wieder  verwendbar.  Ist  ein  dosenförmi- 

io  ger  Behälter  entleert,  so  wird  lediglich  ein  neuer 
voller  Behälter  in  die  Vorrichtung  eingesetzt  und 
der  Behälterinhalt  kann  mittels  des  Arbeitszylin- 
ders  in  der  jeweils  gewünschten  Menge  abgege- 
ben  werden.  Dadurch,  dass  der  Behälter  auf  die 

15  Ausbildung  der  Vorrichtung  ausgerichtet  ist,  kön- 
nen  für  die  erfindungsgemäss  ausgebildete  Vor- 
richtung  auch  nur  die  hierfür  speziell  ausgebilde- 
ten  Behälter  verwendet  werden. 

Die  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile 
w  sind  im  wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  gleich- 

zeitig  aus  zwei  Behältern  Stammasse  und  Härter- 
masse  in  dosierten  Mengen  so  herausgepresst 
werden,  dass  die  ausgegebenen  Mengen  dicht 
nebeneinander  auf  einer  Unterlage  liegen.  Die 

i5  beiden,  die  Massen  aufnehmenden  Behälter  sind 
in  ihren  Durchmessern  derart  aufeinander  abge- 
stimmt,  dass  eine  parallele  Dosierung,  d.h.  Aus- 
gabe  der  Massen  in  den  jeweils  erforderlichen 
Verhältnissen  zueinander  möglich  ist.  Hinzu 

50  kommt  noch,  dass  in  einfachster  Weise  das  Aus- 
pressen  des  Behälters  für  die  Härterpaste  mög- 
lich  ist,  was  mittels  des  Steuerbügels  erreicht 
wird,  der  mit  dem  Arbeitszylinder  verbunden  ist. 
Der  für  die  Härterpaste  verwendete  dosenförmi- 

55  ge  Behälter  kann  in  gleicher  Weise  ausgebildet 
sein  wie  der  Behälter  für  die  Stammasse.  Die  Hal- 
terung  für  den  Behälter  mit  der  Härterpaste  kann 
ebenfalls  entsprechend  der  Standplatte  für  den 
Behälter  mit  der  Stammasse  ausgebildet  sein 

60  und  weist  eine  Zentriereinrichtung  auf.  Die  Aus- 
gabe  der  Härterpaste  erfolgt  mittels  des  vom  Ar- 
beitszylinder  für  den  Behälter  mit  der  Stammasse 
zwangsgesteuerten  Steuerbügels. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Er- 
65  findung  gehen  aus  den  Unteransprüchen  hervor. 
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Im  folgenden  werden  verschiedene  Abgabe- 
vorrichtungen  in  den  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigt 

Fig.  1  in  einer  Ansicht  von  vorn  eine  Vorrich- 
tung  zum  gleichzeitigen  und  dosierten  Abgeben 
des  Inhaltes  eines  dosenförmigen  Behälters  für 
Stammasse, 

Fig.  2  in  einer  Seitenansicht  die  Vorrichtung 
gemäss  Fig.  1, 

Fig.  3  in  einer  Seitenansicht  eine  weitere  Aus- 
führungsform  der  Vorrichtung  gemäss  Fig.  1  und 
2,  jedoch  mit  einem  anders  angeordneten  Ar- 
beitszylinder  für  das  Herausdrücken  der  Stamm- 
masse  aus  dem  Behälter, 

Fig.  4  teils  in  einer  Seitenansicht,  teils  in  einem 
senkrechten  Schnitt  eine  erfindungsgemässe 
Vorrichtung  zum  gleichzeitigen,  dosierten  Ent- 
leeren  des  Inhaltes  von  zwei  Behältern  für 
Stammmasse  und  Härterpaste  mit  in  die  Vorrich- 
tung  eingesetzten  Behältern,  wobei  der  Presskol- 
ben  für  den  Behälter  mit  der  Härterpaste  zwangs- 
gesteuert  vom  Arbeitszylinder  für  den  Behälter 
für  die  Stammasse  ist, 

Fig.  5  teils  in  einer  Seitenansicht,  teils  in  einem 
senkrechten  Schnitt  einen  für  die  Abgabevorrich- 
tung  speziell  ausgestalteten,  dosenförmigen  Be- 
hälter, 

Fig.  6  in  einer  Ansicht  von  vorn  zwei  in  einem 
Traggestell  angeordnete  Behälter  mit  in  eine  ge- 
meinsame  Abfülleinrichtung  mündenden  Aus- 
trittsstutzen, 

Fig.  7  in  einer  Seitenansicht  die  Abfülleinrich- 
tung, 

Fig.  8  in  einer  Draufsicht  die  Abfülleinrichtung 
nach  Fig.  7, 

Fig.  9  in  einer  Queransicht  die  Abfülleinrich- 
tung  nach  Fig.  7, 

Fig.  10  in  einer  Draufsicht  den  Verschlussriegel 
für  die  Abfülleinrichtung, 

Fig.  11  in  einer  Queransicht  den  Verschlussrie- 
gel  gemäss  Fig.  10, 

Fig.  12  in  einer  schematischen  Seitenansicht 
eine  Abgabevorrichtung  mit  einem  Behälter  und 
mit  einem  Adapter, 

Fig.  13  in  einer  Seitenansicht  eine  weitere  Aus- 
führungsform  der  Vorrichtung  mit  zwei  neben- 
einanderliegend  angeordneten  Kartuschen, 

Fig.  14  in  einer  Ansicht  von  oben  die  Vorrich- 
tung  gemäss  Fig.  13, 

Fig.  15  in  einer  Ansicht  von  vorn  die  Vorrich- 
tung  gemäss  Fig.  13  und 

Fig.  16  in  einer  Ansicht  von  vorn  eine  aus  einer 
kammartigen  Schieberplatte  bestehende  Strang- 
abschneideeinrichtung. 

Eine  Vorrichtung  zum  Ausgeben  des  Inhaltes 
von  dosenförmigen  Behältern  besteht  nach  den 
in  Fig.  1  bis  5  gezeigten  Ausführungsformen  aus 
einem  Traggestell  5,  welches  bügelartig  oder  rah- 
menartig  ausgebildet  und  zur  Aufnahme  zweier 
Behälter  100  und  200  ausgebildet  ist.  Der  Behälter 
100  dient  zur  Aufnahme  einer  Stammasse,  wie 
Spachtelmasse  oder  Kitt,  während  der  Behälter 
200  die  Härterpaste  aufnimmt. 

In  den  Fig.  1  bis  3  ist  abweichend  von  der  Erfin- 
dung  nur  ein  Behälter  100  dargestellt. 

Das  Traggestell  5  weist  zwei  in  einem  Abstand 
voneinander  angeordnete  Stege  11,  12  auf,  die 

5  über  einen  senkrechten  Steg  13  miteinander  ver- 
bunden  sind.  Es  besteht  jedoch  auch  die  Mög- 
lichkeit,  die  beiden  Stege  11,  12  über  eine  Verbin- 
dungsplatte  miteinander  zu  verbinden.  Der  eine 
der  beiden  Stege  dient  zur  Aufnahme  eines  Ar- 

10  beitszylinders  20,  während  der  andere  Steg  12  als 
Standplatte  30  für  die  zu  entleerenden  Behälter 
1  00  und  200  vorgesehen  ist. 

Der  mittels  Druckluft,  Druckgas,  hydraulisch 
oder  elektromotorisch  oder  von  Hand  betriebene 

15  Arbeitszylinder  20  ist  bei  der  in  Fig.  1  und  2  darge- 
stellten  Ausführungsform  auf  dem  oberen  Steg 
11  des  Traggestells  5  angeordnet.  Bei  der  Aus- 
führungsform  nach  Fig.  3  ist  der  Arbeitszylinder 
20  unterhalb  des  oberen  Steges  11  angeordnet, 

20  so  dass  der  Arbeitszylinder  20  zwischen  den  bei- 
den  Stegen  11,  12  zu  liegen  kommt. 

Der  untere  Steg  12  des  Traggestells  5  ist  als 
Standplatte  30  für  die  Behälter  100  und  200  aus- 
gebildet  und  trägt  eine  mit  dem  Behälter  100  bzw. 

25  200  verbindbare  Abfülleinrichtung  400  (Fig.  1  bis 
4).  Die  Standplatte  30  ist  mit  einer  nachstehend 
noch  näher  beschriebenen  Zentriereinrichtung  90 
versehen,  so  dass  die  an  dem  Behälter  100  bzw. 
200  mittig  oder  exzentrisch  vorgesehene  Ausflus- 

30  söffnung  nach  erfolgtem  Einsetzen  des  Behälters 
in  die  Vorrichtung  mit  den  Abfüllrohrstutzen  bzw. 
den  Einlassöffnungen  eines  Abfüllkopfes  410  als 
Abfülleinrichtung  400  korrespondieren. 

Die  beiden  Behälter  100  und  200  sind  dosenför- 
35  mig  ausgebildet,  jedoch  besteht  auch  die  Mög- 

lichkeit,  den  Behälter  200  für  die  Härterpaste  kar- 
tuschenförmig  auszubilden.  Beide  Behälter  100 
bzw.  200  sind  bodenseitig  mit  Ausflussöffnungen 
106,  206  versehen,  wobei  diese  Ausflussöffnun- 

40  gen  mittig  oder  exzentrisch  in  der  Bodenplatte 
der  Behälter  angeordnet  sein  können.  Die  beiden 
Ausflussöffnungen  106,  206  sind  mittels  eines 
Verschlusselementes,  wie  Stopfen,  Schraubver- 
schluss  oder  dgl.  108  verschliessbar.  Bei  Inge- 

45  brauchnahme  der  Behälter  werden  diese  Ver- 
schlusselemente  entfernt. 

Nach  der  in  Fig.  4  dargestellten  erfindungsge- 
mässen  Ausführungsform  besteht  das  Tragge- 
stell  5  aus  einem  Haltebügel  10  mit  einem  oberen 

50  Steg  11  und  einem  unteren  Steg  12.  Die  beiden 
Stege  11,  12  sind  über  den  Steg  13  miteinander 
verbunden.  Der  Haltebügel  10  ist  derart  angeord- 
net,  dass  die  Stege  11,12  waagerecht  zu  liegen 
kommen,  während  der  die  Stege  11,  12  miteinan- 

55  der  verbindende  Steg  13  senkrechtstehend  ist. 
Der  obere  Steg  11  trägt  den  in  an  sich  bekann- 

ter  Weise  ausgebildeten  Arbeitszylinder  20,  in 
dem  ein  antreibbarer,  in  der  Zeichnung  nicht  dar- 
gestellter  Kolben  angeordnet  ist,  dessen  Kolben- 

60  stange  21  durch  eine  Durchbohrung  14  im  oberen 
Steg  11  des  Haltebügels  10  hindurchgeführt  ist. 
Das  in  dem  Raum  zwischen  den  beiden  Stegen 
11,  12  liegende  Kolbenstangenende  trägt  einen 
plattenförmigen  Kolben  22.  Ist  der  Behälter  100 

65  mit  einem  in  seinem  inneren  Raum  verschiebli- 
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:hen  Pressdeckel  versehen,  so  braucht  der  Kol- 
jen  22  nur  so  bemessen  ausgebildet  zu  sein,  dass 
iine  ausreichende  Beaufschlagung  des  Press- 
ieckels  erreicht  wird.  Weist  der  Behälter  100  kei- 
len  in  seinem  Innenraum  verschieblichen  Press- 
leckel  auf,  so  weist  der  Kolben  22  eine  Quer- 
.chnittsform  auf,  die  dem  Querschnitt  des  Behäl- 
ers  100  entspricht.  Bei  25  ist  in  Fig.  4  ein  Ein-  und 
\usschalter  für  den  Arbeitszylinder  20  oder  eine 
mdere  geeignete  Antriebseinrichtung  vorgese- 
len. 

In  der  Vorschubbahn  des  Kolbens  20  des  Ar- 
jeitszylinders  20  trägt  der  untere  Steg  12  eine 
Jem  oberen  Steg  1  1  zugekehrte  Standplatte,  die 
äinen  kreisförmigen,  quadratischen  oder  recht- 
äckförmigen  Querschnitt  aufweisen  kann.  Der 
luerschnitt  der  Standplatte  30  richtet  sich  je- 
weils  nach  dem  Querschnitt  des  in  die  Einrich- 
:ung  einzusetzenden  Behälters  100. 

Die  Standplatte  30  dient  zur  Zentrierung  des 
3ehälters  100  und  ist  mit  einer  Zentrierungsein- 
ichtung  90  versehen,  die  mit  dem  Behälter  100 
tusammenwirkt,  worauf  nachstehend  noch  nä- 
ler  eingegangen  wird. 

In  der  Standplatte  30  ist  eine  Durchbohrung  31 
/orgesehen,  die  mit  einer  Durchbohrung  15  im 
jnteren  Steg  12  fluchtet.  An  diese  Durchbohrung 
15  im  unteren  Steg  12schliesstsich  ein  Rohrstut- 
ren  1  6  an,  der  die  Abfülleinrichtung  400  bildet. 

Die  Durchbohrung  31  in  der  Standplatte  30 
«eist  bei  dem  in  Fig.  4  gezeigten  Ausführungs- 
beispiel  eine  obenseitig  verbreiterte  Öffnung  31a 
auf,  auf  die  nachstehend  noch  im  Zusammen- 
hang  mit  der  Beschreibung  des  Behälters  näher 
singegangen  wird. 

Wie  Fig.  4  zeigt,  ist  das  Traggestell  5  neben  der 
Aufnahme  eines  Behälters  100  für  die  Aufnahme 
eines  weiteren  Behälters  200  für  die  Härterpaste 
ausgebildet.  Hierfür  weist  das  Traggestell  5  eine 
Halterung  150  auf,  die  in  das  Traggestell  5  inte- 
griertist.  Die  Halterung  150  ist  derart  ausgebildet, 
dass  der  Behälter  200  senkrechtstehend  in  der 
Einrichtung  gehalten  ist.  Der  Behälter  200  kann 
ebenfalls  mit  einem  in  dem  Behälterinnenraum  in 
Behälterlängsrichtung  verschieblichen  Pressdek- 
kel  230  versehen  sein.  Es  besteht  jedoch  auch  die 
Möglichkeit,  Behälter  200  zu  verwenden,  die  kei- 
nen  Pressdeckel  130  aufweisen.  Bodenseitig  ist 
der  Behälter  200  mit  einer  Ausflussöffnung  206 
versehen. 

Der  untere  Bereich  der  Halterung  150  kann  ent- 
sprechend  der  Standplatte  30  ausgebildet  sein 
und  dient  dann  ebenfalls  entsprechend  dem  Be- 
hälter  100  zur  Zentrierung  des  Behälters  200.  Die 
Standplatte  30  kann  jedoch  auch  so  ausgebildet 
sein,  dass  sie  Zentriereinrichtungen  90  für  den 
Behälter  100  und  den  Behälter  200  aufweist. 

Entsprechend  Fig.  4  ist  an  die  Standplatte  150a 
der  Halterung  150  für  den  Behälter  200  ein  Rohr- 
stutzen  216  derart  angeschlossen,  dass  der  Rohr- 
stutzen  216  mit  der  Ausflussöffnung  206  des  Be- 
hälters  200  fluchtet. 

Das  Entleeren  des  Behälters  200  erfolgt  mittels 
eines  Steuerbügels  300,  der  bei  der  in  Fig.  4  ge- 
zeigten  Ausführungsform  U-förmig  ausgebildet 

ist.  Die  beiden  BugelscnenKei  JUA  ouo  aes 
Steuerbügels  300  sind  über  einen  Bügelsteg  301 
miteinander  verbunden.  Von  den  beiden  Bügel- 
schenkeln  302,  303  ist  der  dem  Arbeitszylinder  20 

5  zugekehrte  und  parallel  zu  diesem  liegende  Bü- 
gelschenkel  302  durch  eine  in  dem  oberen  Bügel- 
schenkel  11  des  Haltebügels  10  des  Traggestells  5 
vorgesehene  Durchbohrung  305  hindurchge- 
führt.  Mit  seinem  freien  Ende  302a  ist  der  Bügel- 

'0  schenke!  302  des  Steuerbügels  300  an  dem  Kol- 
ben  22  des  Arbeitszylinders  20  befestigt.  Der  Bü- 
gelschenkel  302  weist  eine  Länge  auf,  die  minde- 
stens  der  Höhe  des  Behälters  100  entspricht,  so 
dass  in  der  tiefsten  Stellung  des  Kolbens  22  des 

'5  Arbeitszylinders  20  der  Bügelsteg  301  des  Steuer- 
bügels  300  oberhalb  des  umlaufenden  Randes 
des  Behälters  100  zu  liegen  kommt  (Fig.  4). 

Der  andere  Bügelschenkel  303  des  Steuerbü- 
gels  300  weist  eine  dem  Bügelschenkel  302  ent- 

io  sprechende  Länge  auf  und  trägt  an  seinem  freien 
Ende  303a  einen  im  Innenraum  des  dosenförmi- 
gen  Behälters  geführten  plattenförmigen  Kolben 
322,  der,  wenn  der  Behälter  200  mit  einem  Press- 
deckel  230  versehen  ist,  diesen  beaufschlagt. 

?5  Entsprechend  der  Bewegung  des  Kolbens  22 
des  Arbeitszylinders  20  wird  auch  der  Kolben  322 
des  Steuerbügels  300  bewegt,  so  dass  gleichzei- 
tig  beim  Auspressen  der  Stammasse  aus  dem 
Behälter  100  Härterpaste  aus  dem  Behälter  200 

30  herausgedrückt  wird.  In  bezug  auf  ihre  Durch- 
messer  sind  die  beiden  Behälter  100,  200  so  auf- 
einander  abgestimmt,  dass  bei  einem  Heraus- 
pressen  von  Stammasse  in  dem  jeweils  erforder- 
lichen  Verhältnis  Härterpaste  aus  dem  Behälter 

35  200  herausgedrückt  wird.  Es  besteht  jedoch  auch 
die  Möglichkeit,  den  Steuerbügel  300  so  auszubil- 
den,  dass  eine  Dosierung  von  Härterpaste  und 
Stammasse  in  dem  jeweils  erforderlichen  Ver- 
hältnis  erfolgt. 

40  Der  in  den  Haltebügel  10  der  Vorrichtung  ein- 
setzbare  Behälter  100  für  die  Stammasse  ist  ge- 
mäss  Fig.  5  dosenförmig  ausgebildet  und  weist 
einen  kreisförmigen,  quadratischen  oder  recht- 
eckförmigen  Querschnitt  auf.  Die  Querschnitts- 

45  form  des  Behälters  100  steht  in  Übereinstimmung 
mit  der  Querschnittsform  der  Standplatte  30  des 
Haltebügels  10. 

Der  Behälter  100  weist  eine  senkrechte  Be- 
hälterwand  101  auf  und  ist  für  den  Transport  nach 

so  erfolgtem  Einfüllen  der  Spachtelmasse  mittels 
eines  Deckelteils  102  verschlossen.  Der  Behälter- 
bodenteil  ist  bei  103  angedeutet.  Mit  104  ist  der 
Innenraum  des  Behälters  100  bezeichnet. 

In  dem  Innenraum  104  des  Behälters  100  ist  ein 
55  in  Behälterlängsrichtung  frei  verschieblicher 

Pressdeckel  130  angeordnet,  der  aus  einem  plat- 
tenförmigen  Zuschnitt  mit  einem  seitlichen,  nach 
oben  abgewinkelten,  umlaufenden  Rand  besteht 
und  der  eine  Querschnittsform  und  einen  Durch- 

60  messer  aufweist,  die  der  Querschnittsform  und 
dem  Durchmesser  des  Behälters  100  entspricht. 
Das  Verschieben  des  Pressdeckels  130  im  Innen- 
raum  104  des  Behälters  100  erfolgt  mittels  des 
Kolbens  22  bei  entsprechender  Betätigung  des 

65  Arbeitszylinders  20. 
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Die  Querschnittsform  des  Behälters  100  und 
;ein  Durchmesser  entsprechen  der  Querschnitts- 
brm  und  dem  Durchmesser  der  Standplatte  30, 
;o  dass  ein  auf  die  Standplatte  30  aufgesetzter 
3ehälter  100  mit  seinem  Bodenteil  103  die  Stand- 
hafte  30  abdeckt. 

Der  Behälter  100  ist  ferner  bodenseitig  mit 
äinem  umlaufenden  Rand  105  versehen,  wobei 
lie  Ausbildung  dieses  Randes  in  bezug  auf  die 
\usbildung  des  Behälterbodenteils  103  derart  ist, 
iass,  wenn  ein  Behälter  100  auf  der  Standplatte 
50  abgesetzt  ist,  der  umlaufende  Rand  105  des 
3ehälters  100  den  umlaufenden  seitlichen  Rand 
der  Standplatte  30  abschnittsweise  umgreift,  so 
dass  die  Standplatte  30  zur  Zentrierung  des  Be- 
lälters  100  in  der  Entleerungseinrichtung  dient. 

Im  Bodenteil  103  des  Behälters  100  ist  die  Aus- 
:lussöffnung  106  vorgesehen.  Diese  Ausflussöff- 
lung  106  ist  verstärkt  durch  eine  Aussenkröpfung 
107,  so  dass  die  Ausflussöffnung  106  mittels 
3ines  Verschlusstopfens  108  aus  Kunststoffen 
oder  dgl.  verschliessbar  ist.  Die  auf  der  Aussen- 
seite  des  Behälterbodenteils  103  ausgebildete 
und  die  Ausflussöffnung  106  begrenzende  Kröp- 
Fung  107  weist  eine  Höhe  auf,  die  geringer  ist  als 
die  Höhe  des  umlaufenden  Randes  105  des  Be- 
hälters  100,  der  über  den  Bodenteil  103  verlängert 
ausgebildet  ist  (Fig.  4  und  5). 

Damit  bei  einer  Betätigung  des  Pressdeckels 
130  über  den  Kolben  22  bei  einer  Betätigung  des 
Arbeitszylinders  20  der  Behälterinhalt  aus  der 
Ausflussöffnung  106  des  Behälters  100  herausge- 
drückt  wird,  sind  die  Ausflussöffnung  106  in  dem 
Behälterbodenteil  103  und  die  Öffnung  31a  der 
Durchbohrung  31  in  der  Standplatte  30  miteinan- 
der  fluchtend,  so  dass  die  durch  die  Ausflussöff- 
nung  106  gedrückte  Stammasse  durch  die  Durch- 
bohrung  31  in  der  Standplatte  30  und  die  sich 
hieran  anschliessende  Durchbohrung  15  in  dem 
unteren  Steg  13  in  dem  Rohrstutzen  16  und  somit 
zur  Ausgabe  gelangen  kann. 

Ist  die  Ausflussöffnung  106  in  dem  Behälterbo- 
denteil  103  exzentrisch  angeordnet,  so  ist  auch 
die  Öffnung  31a  der  Durchbohrung  31  in  der 
Standplatte  30  exzentrisch  angeordnet.  Wesent- 
lich  ist,  dass  bei  auf  die  Standplatte  30  aufgesetz- 
tem  Behälter  100  seine  Ausflussöffnung  106  sich 
mit  der  Öffnung  31a  der  Durchbohrung  31  in  der 
Standplatte  30  deckt. 

Die  Öffnung  31a  der  Durchbohrung  31  in  der 
Standplatte  30  ist  mit  einer  Formgebung  verse- 
hen  und  derart  ausgebildet,  dass  bei  auf  die 
Standplatte  30  aufgesetztem  Behälter  100  die 
Aussenkröpfung  107  im  Bereich  der  Ausflussöff- 
nung  106  an  dem  Behälterbodenteil  103  in  dieser 
Öffnung  31  a  zu  liegen  kommt,  damit  der  Behälter 
100  mit  seinem  Bodenteil  103  unter  Vermeidung 
eines  jeglichen  Zwischenraumes  plan  auf  der 
Oberseite  der  Standplatte  30  zu  stehen  kommt. 
Diese  spezielle  Ausgestaltung  der  Öffnung  31a 
der  Durchbohrung  31  in  der  Standplatte  dient 
gleichzeitig  beim  Aufsetzen  eines  Behälters  100 
zu  dessen  Zentrierung,  und  zwar  insbesondere 
dann,  wenn  die  Ausflussöffnung  106  in  den  Be- 
hälterbodenteil  103  und  die  Durchbohrung  31  in 

der  Standplatte  3U  exzentriscn  zur  tsenaitermitte 
angeordnet  sind.  Die  spezielle  Ausgestaltung  des 
Bodenteils  103  des  Behälters  100  und  die  der 
Standplatte  30  ergänzen  sich  zu  der  Zentrierein- 

5  richtung90. 
Bei  dem  in  Fig.  4  gezeigten  Ausführungsbei- 

spiel  weist  der  Behälter  100  eine  Höhe  auf,  die 
dem  Abstand  der  beiden  Stege  11,  12  des  Halte- 
bügels  10  des  Traggestells  5  entspricht.  Der  Kol- 

o  ben  22  des  Arbeitszylinders  20  kann  ebenfalls 
plattenförmig  ausgebildet  sein  und  eine  Form 
und  einen  Durchmesser  aufweisen,  der  der  Form 
und  dem  Durchmesser  des  Pressdeckels  130  im 
Innenraum  104  des  Behälters  100  entspricht.  Bei 

<5  der  Verwendung  eines  derart  ausgebildeten  Kol- 
bens  22  in  Form  einer  Platte  ist  gewährleistet, 
dass  der  Pressdeckel  130  bei  einer  Betätigung 
des  Arbeitszylinders  20  gleichmässig  druckbe- 
aufschlagt  wird.  Das  Einsetzen  des  Behälters  100 

20  in  den  Haltebügel  10  erfolgt  dann  durch  seitliches 
Ankippen  und  Aufsetzen  des  Bodenteils  103  des 
Behälters  auf  die  Standplatte  30  und  anschlies- 
sendes  Senkrechtstellen  des  Behälters,  so  dass 
der  Behälterbodenteil  103  auf  der  Standplatte  30 

25  aufsitzt,  während  der  umlaufende  Behälterrand 
105  diese  seitlich  umgreift  und  somit  durch  sie 
zentriert  in  dem  Haltebügel  gehalten  ist. 

Für  eine  zusätzliche  Halterung  des  Behälters 
100  in  dem  Haltebügel  10  können  Halteeinrich- 

30  tungen,  beispielsweise  in  Form  von  Spannfedern 
1  20,  1  21  ,  vorgesehen  sein,  die  mit  ihren  bodensei- 
tigen  Enden  120a,  121a  seitlich  an  der  Standplatte 
30  befestigt  sind,  während  ihre  oberen  freien  En- 
den  120b,  121b  mit  Eingriff  haken  125,  125a  verse- 

35  hen  sind,  die  bei  auf  die  Standplatte  30  aufgesetz- 
tem  Behälter  100  in  den  oberen  umlaufenden 
Rand  des  Behälters  eingreifen  und  somit  dem  Be- 
hälter  100  einen  zusätzlichen  Halt  im  Haltebügel 
10  geben.  Die  Anzahl  der  Spannfedern  kann  be- 

40  liebig  gewählt  sein.  Sie  wird  sich  nach  der  Grösse 
der  jeweils  verwendeten  Behälterrichten.  Die  bo- 
denseitige  Befestigung  der  Spannfedern  120,  121 
an  der  Standplatte  30  ist  derart,  dass  in  keiner 
Weise  ein  seitliches  Übergreifen  der  Standplatte 

45  30  von  dem  umlaufenden  Rand  105  des  Behälters 
100  behindert  wird.  Es  besteht  jedoch  auch  die 
Möglichkeit,  die  Spannfedern  120,  121  bodensei- 
tig  an  dem  unteren  Steg  12  des  Traggestells  5  zu 
befestigen  (Fig.  4).  Jedoch  auch  andersartig  aus- 

50  gebildete  Halterungen  für  den  Behälter  100  auf 
der  Standplatte  30  können  vorgesehen  sein. 

Ist  der  Behälter  100  mit  einem  Bügel  110  verse- 
hen,  der  mittels  Anschlusseinrichtungen  111, 
111a  an  der  Behälterwand  101  befestigt  ist,  so 

55  können  zur  Befestigung  der  Spannfedern  120,  121 
deren  Eingriffhaken  125,  125a  in  diese  Anschluss- 
einrichtungen  111,111a  eingreifen. 

Die  Höhe  der  jeweils  verwendeten  Behälter  100 
richtet  sich  nach  dem  Abstand  der  beiden  Stege 

60  11,12  des  Haltebügels  1  0.  Vorteilhafterweise  wird 
die  Abgabevorrichtung  so  ausgerichtet  sein,  dass 
sie  5-Kilogramm-Behälter  für  die  Stammasse 
aufnehmen  kann,  jedoch  auch  kleinere  und  grös- 
sere  Behälter  sind  verwendbar,  wenn  die  Vorrich- 

65  tung  entsprechend  dimensioniert  ist. 
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Entsprechend  der  Ausgestaltung  des  Behälters 
00  kann  auch  der  Behälter  200  ausgebildet  sein. 
>er  Behälter  200  braucht  in  dem  Traggestell  5 
icht  mittels  Halterungen  gehalten  sein.  Es  be- 
teht  jedoch  auch  die  Möglichkeit,  den  Behälter 
00  freistehend  auf  seiner  ihm  zugeordneten 
Wandplatte  zu  befestigen. 

Um  mit  der  gleichen  Abgabevorrichtung  auch 
iehälter  unterschiedlicher  Grösse  einsetzen  zu 
önnen,  sind  die  beiden  Stege  11,  12  in  ihrem  Ab- 
fand  veränderbar  ausgebildet.  Um  den  Abstand 
wischen  den  beiden  Stegen  11,  12  verändern  zu 
;önnen,  ist  der  die  Stege  11,  12  miteinander  ver- 
lindende  Steg  13  teleskopartig  ausgebildet,  so 
lass  die  beiden  Stege  11,12  gegeneinander  oder 
mseinandergezogen  werden  können.  Wesentlich 
st  hierbei  eine  entsprechende  Dimensionierung 
les  Arbeitszylinders,  so  dass  dessen  Kolbenstan- 
je  eine  entsprechende  Länge  aufweist,  wenn  Be- 
iälter  100  mit  kleiner  Höhe  verwendet  werden. 
/Venn  Behälter  100  unterschiedlicher  Höhe  ver- 
wendet  werden,  so  ist  wesentlich,  dass  alle  diese 
Behälter  so  ausgelegt  sind,  dass  sie  auf  die 
Jtandplatte  30  mit  ihrem  umlaufenden  Rand  105 
jufsetzbar  sind  und  dass  die  Ausflussöffnungen 
I06  der  Behälter  im  Bereich  der  Durchbohrung  31 
Jer  Standplatte  30  zu  liegen  kommen.  Der  Halte- 
jügel  10  kann  an  einer  Wand  oder  dgl.  befestigt 
werden. 

Wie  Fig.  6  in  einer  vereinfachten  Darstellung 
:eigt,  sind  die  Austrittsöffnungen  der  beiden  Be- 
iälter  100,  200  mit  einem  gemeinsamen  Abfüll- 
copf  41  0  verbunden. 

Der  Abfüllkopf  410,  der  die  Abfülleinrichtung 
WO  darstellt,  ist  mit  einem  Verschlussriegel  411 
/ersehen  und  als  allgemein  prismatischer  Körper 
susgebildet,  der  eine  kreissegmentartig,  ballig 
susgebildete  Stirnfläche  415  aufweist  (Fig.  7  bis 
3).  An  der  Oberseite  443  des  Abfüllkopfes  410 
sind  zwei  Einlassöffnungen  421,  424  vorgesehen, 
die  jeweils  den  Ausflussöffnungen  der  beiden 
Behälter  100,  200  zugeordnet  sind.  Die  Ausgabe- 
öffnung  423,  die  der  Einlassöffnung  421  für  die 
Zuführung  der  Härterpaste  zugeordnet  ist,  ist  mit 
der  Einlassöffnung  421  mittels  eines  als  Schräg- 
bohrung  422  ausgebildeten  Kanals  verbunden. 
Hierdurch  ist  die  Ausgabeöffnung  423  gegenüber 
der  Einlassöffnung  421  zu  der  Ausgabeöffnung 
426  für  die  Zuführung  der  Spachtelmasse  näher 
angeordnet.  Beidseitig  der  Ausgabeöffnung  423 
ist  stirnflächenseitig  eine  Nut  429  ausgebildet. 
Die  Endabschnitte  439,  440  der  Stirnfläche  415 
und  der  Seitenflächen  416,  417  sind  als  Fasen  427, 
428  ausgebildet.  Die  Nut  429  kann  jedoch  auch 
ein  in  die  Nut  eingesetztes  Dichtelement  aufwei- 
sen. 

An  den  Seitenflächen  416,  417  sind  Ausneh- 
mungen  418  ausgebildet,  in  denen  Lagerzapfen 
einsetzbar  sind,  um  die  der  Verschlussriegel  411 
verschwenkbar  ist.  Der  Schwenkbereich  des  Ver- 
schlussriegels  411  ist  begrenzt  durch  einen  obe- 
ren  Anschlag  419  und  einen  unteren  Anschlag 
420.  Beide  Anschläge  41  9,  420  sind  an  den  Seiten- 
flächen  416  angeordnet,  sie  können  beispielswei- 

se  durch  uoeraie  tDeneaeroeiienTiaune'Ho  vor- 
stehende  Zapfen  gebildet  sein. 

Der  Verschiussriegel  4  weist  einen  U-förmigen 
Querschnitt  auf  und  besteht  aus  einem  Längs- 

;  steg  431,  an  dem  endabschnittseitig  jeweils  ein 
Quersteg  434,  435  angeordnet  ist.  Die  Querstege 
434,  435  weisen  Durchbrechungen  436,  437  auf,  in 
die  die  in  den  Ausnehmungen  418  gelagerten 
Lagerzapfen  einführbar  sind.  An  dem  Quersteg 

o  434  ist  ferner  ein  Verbindungsglied  438  für  einen 
Handgriff  421  vorgesehen. 

An  der  dem  Abfüllkopf  410  abgewandten  Flä- 
che  des  Längssteges  431  sind  den  Ausgabeöff- 
nungen  423,  426  zugeordnete  Verschlusstutzen 

5  413,  414  mit  jeweils  einer  zu  den  Ausgabeöffnun- 
gen  423,  426  offenen  Ausnehmung  432,  433  an- 
geordnet.  Beidseitig  zu  den  Längsseiten  des 
Längssteges  431  können,  den  Verschlusstutzen 
413,  414  zugeordnet,  Dichtungsleisten  441,  442 

o  angeordnet  sein  (Fig.  9),  die  sich  zwischen  der 
Fase  439  und  der  Nut  429  bzw.  der  Nut  429  und 
der  Nut  430  erstrecken.  Diese  Dichtungsleisten 
441,  442  sind  vorzugsweise  so  ausgebildet,  dass 
sie  ein  Abscheren  der  aus  den  Ausgabeöffnun- 

!5  gen  423,  426  austretenden  Massen  ermöglichen, 
ohne  dass  nach  Beendigung  des  Dosiervorgan- 
ges  Reste  der  ausgegebenen  Masse  verbleiben. 

Die  Nut  429  dient  dazu,  bei  geschlossenem  Ab- 
füllkopf  410  ein  Vermischen  von  aus  der  Ausga- 

!0  beÖffnung  423  austretender  Härterpaste  mit  aus 
der  Ausgabeöffnung  426  austretender  Stammas- 
se  zu  verhindern.  Die  in  der  Stirnfläche  415  aus- 
gebildete  Nut  430  dient  ebenfalls  dazu,  aus  der 
Ausgabeöffnung  423  austretende  Härterpaste 

15  aufzunehmen. 
Mit  dem  Abfüllkopf  410  ist  ein  gemeinsames 

Abfüllen  von  in  getrennten  Behältern  100,  200  be- 
findlichen  Stammassen  und  Härterpasten  mög- 
lich.  Durch  die  in  unmittelbarer  Nähe  zueinander 

w  liegenden  Ausgabeöffnungen  423,  426  ist  es  mög- 
lich,  die  Härterpaste  und  die  Stammasse  auch 
auf  kleinen  Spachteln  aufzubringen,  ohne  dass 
ein  Materialverlust  auftritt.  Der  Verschlussriegel 
411  kann  jedoch  auch  andersartig  ausgebildet 

45  sein.  So  besteht  die  Möglichkeit,  den  Verschluss- 
riegel  mit  Dichtungskörpereinsätzen  zu  verse- 
hen,  über  die  Ausgabeöffnungen  verschliessbar 
sind. 

Werden  in  der  erfindungsgemäss  ausgebilde- 
50  ten  Vorrichtung  Behälter  100,  200  mit  unter- 

schiedlichen  Grössen  verwandt,  dann  sind  die 
Bügelschenkel  302,  303  des  Steuerbügels  300  in 
ihren  Längen  veränderbar  ausgebildet,  so  dass 
ein  einwandfreies  Auspressen  der  Inhalte  der 

55  beiden  Behälter  100,  200  gewährleistet  ist.  Diese 
Längenverstellbarkeit  der  Bügelschenkel  302,  303 
kann  durch  eine  teleskopartige  Ausgestaltung 
eines  jeden  Bügelschenkels  erfolgen. 

Nach  einerweiteren  Ausführungsform  gemäss 
60  Fig.  1  3  bis  1  5  ist  das  Traggestell  5  der  Gesamtvor- 

richtung  so  ausgebildet,  dass  in  diesem  zwei  Be- 
hälter  bzw.  Kartuschen  100  und  200  nebeneinan- 
derliegend  angeordnet  sind.  Von  den  beiden  Be- 
hältern  100,  200  nimmt  dann  der  grössere  Behäl- 

65  ter  1  00  die  Spachtelmasse  oder  den  Kitt  auf,  wäh- 
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rend  der  andere,  mit  200  bezeichnete  Behälter 
beispielsweise  eine  Härtersubstanz  enthält,  die 
Für  ein  schnelles  Erhärten  der  Spachtelmasse 
oder  des  Kitts  erforderlich  ist. 

Auch  die  in  Fig.  13  bis  15  dargestellte  Vorrich- 
tung  ist  mit  einer  Strangabschneideeinrichtung 
500  versehen.  Diese  Strangabschneideeinrich- 
tung  500  besteht  aus  einem  plattenförmigen 
Schieber  521a,  der  ein  U-förmiges  Profil  mit  den 
Schenkeln  522  und  523  aufweist,  die  über  einen 
Steg  524  miteinander  verbunden  sind,  an  den  der 
Arbeitszylinder  525  für  das  Verschieben  des 
Schiebers  520  verbunden  ist. 

Der  Abstand  der  beiden  Schenkel  522,  523  des 
Schiebers  521  a  entspricht  dem  Abstand  der  Aus- 
gabeöffnungen  502,  502a  der  beiden  zugehörigen 
Entleerungsstutzen.  Die  Breitenbemessung  eines 
jeden  Schenkels  522  bzw.  523  ist  derart,  dass  im 
abgesenkten  Zustand  des  Schiebers  521a  jede 
der  beiden  Ausgabeöffnungen  502,  502a  völlig 
und  insbesondere  luftdicht  abgedichtet  ist. 

Die  bodenseitigen  Kanten  der  Schenkel  522, 
523  des  plattenförmigen  Schiebers  521a  sind 
messerartig  als  Schneidkanten  522a  und  523a 
ausgebildet,  so  dass  auch  mit  einer  derart  ausge- 
bildeten  Strangabschneideinrichtung  ein  ein- 
wandfreies  Abtrennen  des  Massestranges  zur 
Beendigung  eines  Entnahmevorganges  gewähr- 
leistet  ist. 

Die  Frontplatte  515  des  Traggestells  5  ist  dann 
mit  einer  entsprechenden  Anzahl  von  Durchbre- 
chungen  bzw.  Entleerungsstutzen  versehen.  Die 
Strangabschneideinrichtung  500  besteht  bei  die- 
ser  Ausführungsform  aus  einer  kammartig  aus- 
gebildeten  Schieberplatte  621  mit  einer  der  An- 
zahl  der  Ausgabeöffnungen  der  Entleerungsstut- 
zen  entsprechenden  Anzahl  dieser  plattenförmi- 
gen  Zinken  622,  623  und  624  (Fig.  16).  Die  Anzahl 
dieser  plattenförmigen  Zinken  622  bis  624  richtet 
sich  jeweils  nach  der  Anzahl  der  in  dem  Tragge- 
stell  5  untergebrachten  Kartuschen.  Jede  Zinke 
622  bis  624  ist  so  ausgebildet  und  bemessen,  dass 
die  entsprechenden  Austrittsöffnungen  bei  abge- 
senkter  Stellung  des  Schiebers  621  luftdicht  ver- 
schlossen  sind.  Die  unteren  Kanten  des  kammar- 
tig  ausgebildeten  Schiebers  621  sind  ebenfalls 
messerartig  als  Schneidkanten  622a,  623a  und 
624a  ausgebildet,  so  dass  der  Entnahmevorgang 
für  alle  in  dem  Traggestell  5  untergebrachten  Be- 
hälter  gleichzeitig  unterbrochen  werden  kann. 
Auch  in  diesem  Falle  ist  ein  einwandfreies  Ab- 
trennen  der  Massestränge  möglich. 

Eine  entsprechend  Fig.  13  bis  16  ausgebildete 
Vorrichtung  gewährleistet,  dass  unabhängig  von 
dem  Viskositätsgrad  der  Inhalte  der  Behälter 
beim  Abfüllen  zur  Beendigung  des  Abfüllvorgan- 
ges  ein  blitzartiges  Abschneiden  des  Masse- 
stranges  von  den  noch  in  den  Behältern  sich  be- 
findenden  Massen  möglich  ist,  ohne  dass  dabei 
ein  Strangabschnitt  der  Abfüllmasse  aus  dem 
Entleerungsstutzen  heraushängt  und  durch  Luft- 
zufuhr  erhärten  kann,  so  dass  für  eine  erneute 
Entnahme  des  Behälterinhaltes  erst  der  Entlee- 
rungsstutzen  von  der  erhärteten  Masse  befreit 

werden  muss.  Em  derartiger  vorzunehmender 
Reinigungsvorgang  entfällt  bei  dieser  Vorrich- 
tung,  da  gleichzeitig  nach  dem  erfolgten  Abtren- 
nen  des  Massestranges  die  Entnahmeöffnung 

5  luftdicht  verschlossen  ist,  so  dass  bei  einer  er- 
neuten  Entnahme  des  Behälterinhaltes  die  ur- 
sprüngliche  Konsistenz  der  Masse  zur  Verfügung 
steht  und  nicht  erst  ein  erhärteter,  tropfenartiger 
Abschnitt  des  Stranges  entfernt  werden  muss. 

w  Durch  die  Ausgestaltung  einer  Strangab- 
schneideinrichtung  mit  einem  kammartig  ausge- 
bildeten  Schieber  ist  die  Möglichkeit  gegeben, 
die  Austrittsöffnungen  von  mehreren  Entlee- 
rungsstutzen  gleichzeitig  und  einwandfrei  zu  ver- 

15  schliessen,  wenn  die  Vorrichtung  so  ausgebildet 
ist,  dass  mehrere  mit  hochviskosen  Massen  ge- 
füllte  Behälter  oder  Kartuschen  untergebracht 
werden  müssen,  deren  Inhalte  beispielsweise  zu 
Vermischungszwecken  oder  bei  einer  gewünsch- 

20  ten  Erhöhung  der  Abfüllgeschwindigkeit  gleich- 
zeitig  einem  Entleerungsvorgang  unterworfen 
werden  sollen. 

Um  auch  Behälter  100  bzw.  200  mit  unter- 
schiedlichen  Abmessungen  aufweisenden  Aus- 

25  flussöffnungen  106  verwenden  zu  können,  ist  ent- 
sprechend  Fig.  12  auf  dem  Traggestell  5  ein 
Adapter  700  angeordnet,  der  mit  einer  Durchboh- 
rung  701  versehen  ist,  die  entsprechend  der  An- 
ordnung  der  Auslassöffnung  106  mittig  oder  ex- 

30  zentrisch  angeordnet  sein  kann.  Diese  Durchboh- 
rung  701  verbindet  die  Ausflussöffnung  106  des 
Behälters  100  bzw.  200  mit  der  Eintrittsöffnung 
Abfülleinrichtung  400,  wozu  die  obere  Öffnung 
702  der  Durchbohrung  701  der  jeweiligen  Grösse 

35  und  Abmessung  der  Ausflussöffnung  106  des  Be- 
hälters  100  bzw.  200  angepasst  ist,  während  die 
untere  Öffnung  703  der  Durchbohrung  701  der 
Grösse  und  der  Abmessung  der  Eintrittsöffnung 
der  Abfülleinrichtung  400  entspricht.  Werden  Be- 

40  hälter  mit  anderen  Ausflussöffnungsabmessun- 
gen  verwendet,  so  wird  jeweils  der  auf  diese  Ab- 
flussöffnungen  abgestimmte  Adapter  700  ver- 
wendet. 

45 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  gleichzeitigen  und  dosier- 
ten  Abgabe  von  zähflüssigen  Stammassen,  ins- 

50  besondere  Spachtelmassen  oder  Kitt,  und  Här- 
terpasten  aus  dosenförmigen,  einen  verschieb- 
baren  Pressdeckel  (130,  230)  enthaltenden,  bo- 
denseitig  mit  verschliessbaren  Ausflussöffnun- 
gen  (106,  206)  versehenen  Behältern  (100,  200) 

55  mit  oder  ohne  einem  an  der  Behälterwand  ange- 
brachten  Tragbügel  (110),  bestehend  aus  einem 
als  U-förmiger  Haltebügel  (10)  ausgebildeten 
Traggestell  (5),  das  plattenartige  Zentrierhalte- 
rungen  für  die  dosenförmigen  Behälter  und  eine 

60  Auspresseinrichtung  mit  gleichzeitig  betätigba- 
ren  Kolbenstangen  (21,  303)  mit  endseitig  an- 
geordneten,  in  den  Innenräumen  der  dosenför- 
migen  Behälter  in  Richtung  zur  Zentrierhalterung 
verschieblichen  Kolbenplatten  (22,  322)  aufweist, 

65  wobei  die  Behälter  eine  Querschnittsform  und 
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\bmessungen  aufweisen,  die  denen  derZentrier- 
lalterung  entsprechen,  welche  auf  dem  unteren 
3ügelschenkel  des  Traggestells  (15)  angeordnet 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 

a)  an  dem  Traggestell  (5)  in  dessen  oberen  Be- 
eich  ein  mittels  Druckluft,  Druckgas,  hydraulisch 
sder  elektromotorisch  betriebener  Arbeitszylin- 
der  (20)  mit  einer  senkrecht  verfahrbaren  Kolben- 
stange  (21  )  mit  einer  endseitig  angeordneten  Kol- 
Denplatte  (22)  angeordnet  ist, 

b)  die  Zentrierhalterung  zumindest  für  den  die 
Stammasse  aufnehmenden  Behälter  (100)  aus 
siner  Standplatte  (30)  mit  einer  sich  durch  den 
3ügelschenkel  (12)  erstreckenden  Durchbohrung 
[31)  besteht  und  der  Behälter  (100)  mit  einer  mit- 
tigen  oder  exzentrischen,  mittels  eines  Stopfens 
Dd.dgl.  (108)  verschliessbaren  Ausflussöffnung 
[106)  versehen  ist,  die  von  einer  auf  der  Untersei- 
te  des  Bodenteils  (103)  des  Behälters  (100)  ausge- 
bildeten,  in  die  Öffnung  (31a)  in  der  Standplatte 
[30)  einführbaren  Kröpfung  (107)  begrenzt  ist, 

c)  der  Behälter  (100)  bodenseitig  mit  einem 
umlaufenden,  die  Standplatte  (30)  seitlich  über- 
greifenden  Rand  (105)  versehen  ist,  dessen  Höhe 
mindestens  der  Höhe  der  Kröpfung  (107)  ent- 
sprechend  ausgebildet  ist,  so  dass  der  Bodenteil 
(103)  unter  jeglicher  Vermeidung  eines  Zwi- 
schenraumes  plan  auf  der  Oberseite  der  Stand- 
platte  (30)  aufsitzt, 

d)  ein  U-förmiger  Steuerbügel  (300)  vorgese- 
hen  ist,  dessen  einer  Bügelschenkel  (302)  parallel 
zu  der  Kolbenstange  (21)  des  Arbeitszylinders 
(20)  verläuft  und  mit  der  Kolbenstange  an  deren 
plattenseitigen  Ende  (bei  302a)  in  Verbindung 
steht,  während  der  andere  Bügelschenkel  (303) 
an  seinem  freien  Ende  einen  weiteren  Kolben 
(322)  für  den  die  Härterpaste  aufnehmenden,  in 
dem  Traggestell  (5)  gehaltenen  Behälter  (200) 
trägt,  dessen  Ausflussöffnung  (206)  mit  einer 
Durchbohrung  in  der  Trägerplatte  (12)  des  Trag- 
gestells  (5)  fluchtend  ausgebildet  ist, 

e)  unterhalb  der  Trägerplatte  (12)  bzw.  der 
Standplatte  (30)  eine  die  die  Ausflussöffnung 
(106,  206)  der  Behälter  (100,  200)  verbindende 
Durchbrechungen  in  der  Trägerplatte  bzw. 
Standplatte  verbindende  Abfülleinrichtung  (400) 
mit  dicht  nebeneinanderliegenden  Ausgabeöff- 
nungen  (423,  426)  angeordnet  ist,  und 

f)  die  Ausflussöffnung  (106,  206)  der  beiden 
Behälter  (100,  200)  mit  an  dem  Traggestell  (5)  an- 
geordneten  Austrittsstutzen  (405,  406,  16,  216)  zu- 
sammenwirken,  die  in  einem  an  dem  Traggestell 
(5)  angeordneten  Abfüllkopf  (410)  als  Abfüllein- 
richtung  (400)  mit  Einlassöffnungen  (421,  424) 
und  Ausgabeöffnungen  (423,  426)  zusammenge- 
führt  sind,  wobei  mindestens  eine  Ausgabeöff- 
nung  (423)  mittels  eines  als  Schrägbohrung  (422) 
ausgebildeten  Kanals  gegenüber  der  zugehöri- 
gen  Einlassöffnung  (421)  zur  anderen  Ausgabe- 
öffnung  (426)  versetzt  angeordnet  ist,  und  der 
Abfüllkopf  (410)  mit  einem  verschwenkbaren 
Verschlussriegel  (411)  oder  einem  plattenförmi- 
gen  Schieber  (521,  521a,  621)  versehen  ist,  wobei 
der  verschwenkbare  Verschlussriegel  (411)  vor 

der  Stirnfläche  (415)  des  Abfullkoptes  (41U)  die 
Ausgabeöffnungen  (423,  426)  gemeinsam  freige- 
bend  oderverschliessend  verschwenkbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
5  kennzeichnet,  dass  der  die  beiden  Stege  (11,  12) 

miteinander  verbindende  Steg  (13)  des  U-förmi- 
gen  Haltebügels  (10)  zur  Abstandsveränderung 
teleskopierbar  ausgebildet  und  mit  einer  Fest- 
stelleinrichtung  versehen  ist. 

w  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  an  der  dem  Abfüll- 
kopf  (410)  abgewandten  Fläche  des  Steges  (431) 
des  Verschlussriegels  (411)  den  Ausgabeöffnun- 
gen  (423,  426)  zugeordnete  Verschlussstutzen 

15  (413,  414)  mit  jeweils  einer  zu  den  Ausgabeöff- 
nungen  (423,  426)  offenen  Ausnehmung  (432, 
433)  angeordnet  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Verschlussriegel  (411) 

20  vor  der  Stirnfläche  (41  5)  des  Abfüllkopfes  (41  0)  in 
einem  durch  einen  oberen  Anschlag  (419)  und 
einen  unteren  Anschlag  (420)  festgelegten 
Schwenkbereich  verschwenkbar  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  4,  dadurch 
25  gekennzeichnet,  dass  an  dem  einen  Quersteg 

(434)  ein  Verbindungsglied  (438)  für  einen  Hand- 
griff  (412)  ausgebildet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  an  dem  Abfüllkopf  (410) 

30  stirnflächenseitig  zwischen  den  Ausgabeöffnun- 
gen  (423,  426)  eine  Nut  (429)  oder  ein  in  die  Nut 
eingesetztes  Dichtungselement  ausgebildet  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  beidseitig  der  Ausgabeöff- 

35  nung  (423)  für  die  Härterpaste  vertikal  in  der 
Stirnfläche  (415)  ausgebildete  Nuten  (429,  430) 
vorgesehen  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  an  den  Eckabschnitten 

40  (439,  440)  der  Stirnfläche  (41  5)  und  der  Seitenflä- 
che  (416,  417)  Fasen  (427,  428)  ausgebildet  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Halterung  (150)  für  den 
dosenförmigen  Behälter  (200)  bodenseitig  eine 

45  der  Standplatte  (30)  entsprechend  ausgebildete 
Standplatte  (150a)  aufweist  und  der  Behälter 
(200)  entsprechend  dem  Behälter  (100)  ausgebil- 
det  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
50  kennzeichnet,  dass  die  beiden  Standplatten  (30, 

150a)  zu  einer  Baueinheit  zusammengefasst  sind. 
11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  10,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  die  beiden  Bügel- 
schenkel  (303,  302)  des  Steuerbügels  (300)  in  ih- 

55  ren  Längen  veränderbar  ausgebildet  sind. 
12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  die  Abfülleinrich- 
tung  (400)  als  Strangabschneideinrichtung  (500) 
ausgebildet  ist,  die  aus  einem  die  Ausgabeöff- 

60  nung  (502,  502a)  in  der  Trägerplatte  (12)  bzw. 
Standplatte  (30,  150)  des  Traggestells  (5)  ver- 
schliessenden  plattenförmigen  Schieber  (521, 
521a,  621)  besteht,  der  in  dem  Traggestell  (5)  im 
Bereich  der  Ausgabeöffnungen  (502,  502a)  mit- 

65  tels  eines  Arbeitszylinders  (525)  verschieblich  an- 

11 



)  01  9  029 12 

geordnet  und  dessen  untere  Kante  messerartig 
als  Schneidkante  ausgebildet  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  nebeneinanderliegend 
angeordneten  Ausgabeöffnungen  (502,  502a)  mit 
äiner  Strangabschneideinrichtung  (500)  in  Wirk- 
i/erbindung  stehen,  die  aus  einem  die  Ausgabe- 
Öffnungen  (502,  502a)  verschliessenden,  platten- 
Förmigen  Schieber  (521)  besteht,  der  in  dem 
Fraggestell  (5)  im  Bereich  der  Ausgabeöffnungen 
(502,  502a)  mittels  eines  Arbeitszylinders  (525) 
verschieblich  angeordnet  und  dessen  untere 
Kante  messerartig  als  Schneidkante  ausgebildet 
ist. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Strangabschneidein- 
richtung  (500)  aus  einer  U-förmig  ausgebildeten 
Schieberplatte  (521a)  besteht,  deren  Schenkel 
(522,  523)  im  Bereich  ihrer  unteren  Kanten  mes- 
serartig  als  Schneidkanten  (522a,  523a)  ausgebil- 
det  sind,  in  deren  Bewegungsbahn  die  Ausgabe- 
öffnungen  (502,  502a)  für  die  Behälter  (100,  200) 
angeordnet  sind. 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Strangabschneidein- 
richtung  (500)  aus  einer  kammartig  ausgebilde- 
ten  Schieberplatte  (621)  besteht,  die  eine  der  An- 
zahl  der  Ausgabeöffnungen  (502,  502a)  entspre- 
chende  Anzahl  von  plattenförmigen  Zinken  (622, 
623,  624)  aufweist,  deren  unteren  Kanten  messer- 
artig  als  Schneidkanten  (622a,  623a,  624a)  ausge- 
bildet  sind,  in  deren  Bewegungsbahn  die  Ausga- 
beöffnungen  für  die  Behälter  (100,  200)  angeord- 
net  sind. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13  bis  15,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Traggestell  (5) 
mit  Führungen  (511,  512)  zur  Aufnahme  der 
Schieberplatte  (521  ,  521  a,  621  )  versehen  ist. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  16,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Standplatte  zwi- 
schen  der  Ausflussöffnung  (106)  des  Behälters 
(100,  200)  und  der  Eintrittsöffnung  der  Abfüllein- 
richtung  (400)  als  ein  in  dem  Traggestell  (5)  an- 
geordneter  Adapter  (700)  ausgebildet  ist,  der  eine 
mittige  oder  exzentrische,  die  Ausflussöffnung 
des  Behälters  (100,  200)  der  Eintrittsöffnung  der 
Abfülleinrichtung  (400)  miteinander  verbindende 
Durchbohrung  aufweist,  deren  Öffnung  (702)  an 
dem  einen  Ende  der  Durchbohrung  (701)  der 
Grösse  und  den  Abmessungen  der  Ausflussöff- 
nung  (106)  des  Behälters  (100,  200)  entsprechend 
und  deren  andere  Öffnung  (703)  der  Grösse  und 
den  Abmessungen  der  Eintrittsöffnung  der  Ab- 
fülleinrichtung  (400)  entsprechend  ausgebildet 
ist. 

Claims 

1.  Apparatus  for  the  simultaneous,  dosed  dis- 
pensing  of  viscous  stock  substances,  particularly 
fillers  or  cement,  as  well  as  hardener  pastes  f  rom 
can-like  Containers  (100,  200)  with  a  movable 
pressure  lid  (130,  230)  and  provided  on  one  side 
with  closable  discharge  openings  (106,  206)  and 
with  or  without  a  supporting  bow  (110),  which  is 

fixed  onto  the  Container  wall,  compnsing  a  sup- 
porting  frame  (5)  in  the  form  of  a  U-shaped  stir- 
rup  (10)  having  plate-like  centering  holding  de- 
vices  for  the  can-like  Container  and  a  squeezer 

5  with  two  simultaneously  operable  piston  rods  (21  , 
303)  at  the  end  of  which  piston  plates  (22,  322)  are 
arranged,  which  can  be  moved  into  the  inner 
areas  of  the  can-like  Containers  towards  the  cen- 
tering  holding  device,  whereby  the  Containers 

w  have  a  cross  section  and  dimensions  correspond- 
ing  to  those  of  the  centering  holding  device, 
which  are  arranged  on  the  lower  stirrup  leg  of  the 
supporting  frame  (15),  characterized  in  that 

15  a)  in  the  upper  areaof  the  supporting  frame  (5) 
a  working  cylinder  (20)  is  arranged,  operated  by 
means  of  compressed  air,  compressed  gas,  hy- 
draulicalfy  or  electromotively,  and  having  a  verti- 
cally  displaceable  piston  rod  (21)  with  a  piston 

20  plate  (22)  arranged  at  the  end, 
b)  the  centering  holding  device  at  leastforthe 

Container  (100)  receiving  the  stock  substance 
consists  of  a  stand  plate  (30)  with  a  through-bore 
(31)  through  the  leg  (12)  of  the  bow,  and  the  con- 

25  tainer  (100)  is  provided  with  a  central  or  eccentric 
discharge  opening  (106),  which  can  be  sealed  by 
means  of  a  stopper  or  the  like  (108),  which  is  lim- 
ited  by  a  bend  (107)  formed  on  the  underside  of 
the  base  part  (103)  of  the  Container  (100)  and 

30  which  can  be  inserted  into  the  aperture  (31a)  in 
the  stand  plate  (30), 

c)  the  Container  (100)  is  provided  atthe  bottom 
with  an  all-round  edge  (105),  which  overlaps  the 
stand  plate  (30)  at  the  sides  and  the  height  of 

35  which  corresponds  at  least  to  the  height  of  the 
bend  (107)  so  that  the  base  part  (103)  is  posi- 
tioned  absolutely  level  allowing  no  intermediate 
space  on  the  upper  side  of  the  stand  plate  (30), 

d)  a  U-shaped  control  stirrup  (300)  is  provided, 
40  one  leg  of  which  (302)  is  parallel  to  the  piston  rod 

(21)  of  the  working  cylinders  (20)  and  connected 
to  the  piston  rod  at  its  plate-side  end  (at  302a) 
whilstthe  other  stirrup  leg  (303)  carries  at  its  free 
end  a  further  piston  (322)  for  the  Container  (200) 

45  which  receives  the  hardener  paste  and  which  is 
held  in  the  supporting  frame  (5),  the  discharge 
opening  (206)  of  the  Container  (200)  being  aligned 
with  a  through-bore  in  the  carrier  plate  (12)  of  the 
supporting  frame  (5), 

50  e)  below  the  carrier  plate  (12)  or  the  stand 
plate  (30)  an  emptying  device  (400)  is  provided 
connecting  the  through-bores  in  the  carrier  plate 
or  stand  plate  which  connect  the  discharge  open- 
ings  (106,  206)  of  the  Containers  (100,  200)  and  the 

55  emptying  device  (400)  has  closely  juxtaposed  dis- 
charge  openings  (423,  426),  and 

f)  the  discharge  opening  (106,  206)  of  the  two 
Containers  (100,  200)  cooperate  with  the  outlet 
pipe  connections  (405,  406,  16,  216)  arranged  on 

bo  the  supporting  frame  (5),  the  said  pipe  connec- 
tions  being  broughttogether  in  an  emptying  head 
(410)  as  an  emptying  device  (400)  with  inlet  open- 
ings  (421  ,  424)  and  discharge  openings  (423,  426), 
whereby  at  least  one  discharge  opening  (423)  is 

65  positioned  at  a  distance  from  the  other  discharge 
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pening  (426)  via  a  Channel  which  is  formed  as  an 
blique  bore  (422)  opposite  the  associated  inlet 
pening  (421),  and  the  emptying  head  (410)  is 
rovided  with  a  locking  bolt  (41  1  ),  which  can  be 
ivoted,  or  a  plate-like  slider  (521,  521a,  621), 
mereby  the  said  locking  bolt  (411)  can  be  pivot- 
d  in  front  of  the  end  surface  (415)  of  the  empty- 
ig  head  (410)  so  as  to  free  or  seal  the  discharge 
penings  (423,426). 
2.  Apparatus  according  to  claim  1,  character- 

:ed  in  that  the  leg  (13)  connecting  the  two  legs 
11,  12)  of  the  U-shaped  holding  stirrup  (10)  is 
onstructed  in  a  telescopic  manner  for  changing 
le  intermediate  distance  and  with  a  clamping 
evice. 
3.  Apparatus  according  to  Claims  1  and  2,  char- 

cterized  in  that  on  the  surface  of  the  leg  (431  )  of 
he  locking  bolt  (411)  which  is  turned  away  from 
he  emptying  head  (410)  the  discharge  pipe  con- 
iections  (413,  414)  associated  with  the  discharge 
ipenings  (423,  426)  are  arranged  having,  in  each 
ase,  one  recess  (432,  433)  open  towards  the  dis- 
:harge  openings  (423,  426). 

4.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  3,  char- 
icterized  in  that  the  locking  bolt  (411)  can  be  pi- 
-oted  in  front  of  the  end  surface  (415)  of  the  emp- 
ying  head  (410)  in  a  pivot  area  defined  by  an 
ipper  stop  (419)  and  a  lower  stop  (420). 

5.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  4,  char- 
icterized  in  that  a  connection  part  (438)  for  a  han- 
ile  (412)  is  constructed  on  the  one  crossbar  (434). 

6.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  5,  char- 
icterized  in  that  on  the  end  surface  side  of  the 
ämptying  head  (410)  a  groove  (429)  or  a  sealing 
slement  inserted  into  the  groove  is  provided  be- 
ween  the  discharge  openings  (423,  426). 

7.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  6,  char- 
acterized  in  that  on  either  side  of  the  discharge 
Dpening  (423)  grooves  (420,  430),  constructed 
/ertically  in  the  end  surface  (415),  are  provided 
:or  the  hardener  paste. 

8.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  7,  char- 
acterized  in  that  chamfers  (427,  428)  are  formed 
at  the  corner  portions  (439,  440)  of  the  end  sur- 
Face  (415)  and  lateral  surfaces  (416,  417). 

9.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  8,  char- 
acterized  in  that  the  mounting  support  (150)  for 
the  can-like  Container  (200)  has  on  its  base  side  a 
stand  plate  (150a)  constructed  so  as  to  the  stand 
plate  (30)  and  the  Container  (200)  is  constructed 
so  as  to  correspond  to  the  Container  (100). 

10.  Apparatus  according  to  claim  9,  character- 
ized  in  that  the  two  stand  plates  (30,  150a)  are 
combined  into  a  structural  unit. 

11.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  10, 
characterized  in  that  the  two  stirrup  legs  (303, 
302)  of  the  control  stirrup  (300)  are  constructed 
so  as  to  enable  Variation  in  length. 

12.  Apparatus  according  to  Claims  1  and  2, 
characterized  in  that  the  emptying  device  (400)  is 
constructed  as  a  strand-cutting  device  (500) 
comprising  a  plate-like  slide  (521,  521a,  621)  clos- 
ing  the  discharge  openings  (502,  502a)  in  the  car- 
rier  piate  (12)  or  -nand  plate  (30,  150)  of  the  sup- 
porting  frame  (5).  the  slide  being  displaceably  ar- 

rangea  c-y  means  ot  a  working  uyimuei  (utu|  m 
the  vicinity  of  the  discharge  openings  (502,  502a) 
in  the  supporting  frame  (5)  and  whose  lower  edge 
is  constructed  in  a  knife-like  manner  as  a  cutting 
edge. 

13.  Apparatus  according  to  claim  12,  charac- 
terized  in  that  the  juxtaposed  discharge  openings 
(502,  502a)  are  in  working  connection  with  a 
strand-cutting  device  (500),  which  comprises  a 

7  plate-like  slide  (521)  which  closes  the  discharge 
openings  (502,  502a)  and  is  arranged  so  as  to  be 
displaceable  by  means  of  a  working  cylinder  (525) 
in  the  vicinity  of  the  discharge  openings  (502, 
502a)  in  the  supporting  frame  (5)  and  the  lower 

5  edge  of  which  is  constructed  in  a  knife-like  man- 
ner  as  a  cutting  edge. 

14.  Apparatus  according  to  claim  13,  charac- 
terized  in  that  the  strand-cutting  device  (500) 
comprises  a  U-shaped  slide  plate  (521a),  the  legs 

o  (522,  523)  of  which  are  constructed  in  a  knife-like 
manner  as  cutting  edges  (522a,  523)  in  the  vicinity 
of  their  lower  edges  and  in  the  path  of  movement 
of  which  the  discharge  openings  (502,  502a)  for 
the  Containers  (100,  200)  are  arranged. 

5  15.  Apparatus  according  to  claim  13,  charac- 
terized  in  that  the  strand-cutting  device  (500) 
comprises  a  slide  plate  (621)  constructed  in  a 
comb-like  manner  having  a  number  of  plate-like 
prongs  (622,  623,  624)  corresponding  to  the  num- 

o  ber  of  discharge  openings  (502,  502a)  and  the 
lower  edges  of  which  are  constructed  in  a  knife- 
like  manner  as  cutting  edges  (622a,  623a,  624a) 
and  in  the  path  of  movement  of  which  the  dis- 
charge  openings  for  the  Containers  (100,  200)  are 

s  arranged. 
16.  Apparatus  according  to  Claims  13  to  15, 

characterized  in  that  the  supporting  frame  (5)  is 
provided  with  guides  (511,  512)  for  receiving  the 
slide  plate  (521,  521a,  621). 

to  17.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  16, 
characterized  in  that  between  the  discharge 
opening  (106)  of  the  Container  (100,  200)  and  the 
inlet  opening  of  the  emptying  device  (400),  the 
stand  plate  is  constructed  as  an  adaptor  (700)  ar- 

»5  ranged  in  the  supporting  frame  (5),  the  adaptor 
having  a  central  or  eccentric  through-bore  con- 
necting  the  discharge  opening  of  the  Container 
(100,  200)  and  the  inlet  opening  of  the  emptying 
device  (400),  the  size  and  dimensions  of  the  aper- 

50  ture  (702)  at  the  one  end  of  the  through-bore 
(701)  corresponding  to  those  of  the  discharge 
opening  (106)  of  the  Container  (100,  200),  whilst 
the  size  and  dimensions  of  its  other  aperture 
(703)  correspond  to  those  of  the  inlet  opening  of 

55  the  emptying  device  (400). 

nevenaicaxions 

60  1  .  Dispositif  de  distribution  simultanee  et  do- 
see  de  masses  de  base  visqueuses,  en  particulier 
de  mastic  ou  de  mastic  d'etancheite,  et  de  pates 
ä  durcisseur,  se  trouvant  dans  des  recipients  en 
forme  de  boites  (100,  200)  contenant  un  cou- 

65  verde  presseurtranslatable  (130,  230)  et  pourvus 
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sur  le  fond  d'orifices  d'ecoulement  (106,  206) 
pouvant  etre  obtures,  comportant  ou  ne  compor- 
tant  pas  d'etrier  porteur  (110),  fixe  sur  la  paroi  du 
recipient,  se  composant  d'un  cadre  porteur  (5) 
forme  comme  un  etrier  de  Support  en  forme  de  U 
(10)  qui  presente  des  fixations  de  centrage  de 
type  plaque  pour  les  recipients  en  forme  de 
boTtes  et  un  dispositif  destine  ä  exprimer  le 
contenu  des  recipients  comprenant  des  tiges  de 
pistons  (21  ,  203)  pouvant  etre  actionnees  simulta- 
nementet  presentant  des  plaques  de  pistons  (22, 
322)  placees  ä  leurs  extremites,  translatables  ä 
l'interieur  de  recipients  en  forme  de  boTtes  dans 
le  sens  de  la  fixation  de  centrage,  les  recipients 
presentant  une  section  transversale  et  des  di- 
mensions  qui  correspondent  ä  Celles  des  fixa- 
tions  de  centrage  qui  sont  placees  sur  la  branche 
d'etrier  inferieur  du  cadre  porteur  (5),  caracterise 

a)  en  ce  qu'un  cylindre  moteur  (20),  actionne 
par  air  comprime,  gaz  comprime,  de  fapon  hy- 
draulique  ou  par  un  moteur  electrique,  et  com- 
prenant  une  tige  de  piston  (21  )  pouvant  se  depla- 
cer  verticalement  et  une  plaque  de  piston  (22)  si- 
tuee  ä  ses  extremites  est  place  sur  le  cadre  por- 
teur  (5)  dans  la  partie  superieure  de  celui-ci, 

b)  que  la  fixation  de  centrage  tout  au  moins  du 
recipient  contenant  la  masse  de  base  (100)  se 
compose  d'une  plaque  fixe  (30)  avec  une  Perfora- 
tion  (31)  qui  traverse  la  branche  d'etrier  (12)  et 
que  le  recipient  (100)  est  pourvu  d'un  orifice 
d'ecoulement  (106)  situe  au  milieu  de  la  plaque 
ou  de  fapon  excentree  et  pouvant  etre  obture  au 
moyen  d'un  bouchon  ou  equivalent  (108),  orifice 
qui  est  delimite  par  une  coudure  (107)  formee  sur 
la  face  inferieure  du  fond  (103)  du  recipient  (100) 
et  pouvant  etre  introduite  dans  l'orifice  (31  a)  de  la 
plaque  fixe  (30), 

c)  que  le  recipient  (100)  est  pourvu  en  son 
fond  d'un  bord  (105)  l'entourant  qui  recouvre  la 
plaque  fixe  (30)  sur  le  cöte,  bord  dont  la  hauteur 
correspond  au  moins  ä  la  hauteur  de  la  coudure 
(107),  si  bien  que  le  fond  (103)  repose  de  maniere 
plane  sur  la  face  superieure  de  la  plaque  fixe  (30) 
en  evitant  de  former  quelque  espace  intermediai- 
re  que  ce  soit, 

d)  qu'un  etrier  de  commande  en  forme  de  U 
(300)  est  prevu,  dont  l'une  des  branches  (302)  est 
parallele  ä  la  tige  de  piston  (21)  du  cylindre  mo- 
teur  (20)  et  est  reliee  ä  la  tige  de  piston  ä  son  ex- 
tremite  se  trouvant  du  cöte  de  la  plaque  (en 
302a),  tandis  que  l'autre  branche  de  l'etrier  (303) 
porte  ä  son  extremite  libre  un  autre  piston  (322) 
pour  le  recipient  devant  contenir  la  päte  ä  durcis- 
seur  et  se  trouvant  dans  le  cadre  porteur  (5),  l'ori- 
fice  d'ecoulement  (206)  du  recipient  s'alignant 
sur  une  Perforation  faite  dans  la  plaque  de  Sup- 
port  (12)  du  cadre  porteur  (5), 

e)  qu'un  dispositif  de  soutirage  (400)  reliant  les 
decoupures  faites  dans  la  plaque  de  support  ou  la 
plaque  fixe  reliant  les  orifices  d'ecoulement  (106, 
206)  des  recipients  (100,  200)  est  place  sous  la 
plaque  de  support  (12)  ou  la  plaque  fixe  (30)  et 
comporte  des  orifices  de  distribution  (423,  426) 
situes  ä  proximite  les  uns  des  autres  et 

f)  que  les  orifices  d'ecoulement  (106,  206)  des 
deux  recipients  (100,  200)  cooperent  avec  des  tu- 
bulures  de  sortie  (405,  406,  16,  216)  placees  sur  le 
cadre  porteur  (5)  qui  sont  reunies  en  une  tete  de 

5  soutirage  (410)  placee  sur  le  cadre  porteur  (5) 
concue  comme  dispositif  de  soutirage  (400)  avec 
des  orifices  d'admission  (421,  424)  et  des  orifices 
de  distribution  (423,  426),  parmi  lesquels  au 
moins  un  orifice  de  distribution  (423)  est  place  de 

10  fapon  decalee  par  rapport  ä  l'autre  orifice  de  dis- 
tribution  au  moyen  d'un  canal  forme  comme  une 
Perforation  oblique  (422)  en  face  de  l'orifice  d'ad- 
mission  (421  )  correspondant  et  la  tete  de  soutira- 
ge  (410)  etant  pourvue  d'un  verrou  de  fermeture 

15  (41  1  )  qui  est  pivotant  ou  d'un  coulisseau  en  forme 
de  plaque  (521  ,  521  a,  621  ),  le  verrou  de  fermeture 
pivotant  (411)  etant  pivotant  devant  la  face  (415) 
de  la  tete  de  soutirage  (410)  et  debloquant  ou  fer- 
mant  en  commun  les  orifices  de  distribution  (423, 

20  426). 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracte- 

rise  en  ce  que  la  traverse  (13)  reliant  les  deuxtra- 
verses  (11,  12)  de  l'etrier  de  support  en  forme  de 
U  (10)  est  formee  de  fapon  telescopique  pour  va- 

25  rier  l'ecartement  entre  les  traverses  et  est  pour- 
vue  d'un  dispositif  de  blocage. 

3.  Dispositif  selon  les  revendications  1  et  2,  ca- 
racterise  en  ce  que  des  tubulures  de  fermeture 
(413,  414)  attribuees  aux  orifices  de  distribution 

30  (423,  426)  avec  respectivement  un  creux  ouvert 
(432,  433)  vers  les  orifices  de  distribution  (423, 
426)  sont  placees  le  long  de  la  face  de  la  traverse 
(431)  du  verrou  de  fermeture  (411)  qui  est  oppo- 
see  ä  la  tete  de  soutirage  (410). 

35  4.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  3,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  verrou  de  fermeture  (411) 
est  pivotant  devant  la  face  (415)  de  la  tete  de  sou- 
tirage  (410)  dans  une  zone  de  pivotement  deter- 
minee  par  un  butoir  superieur  (419)  et  un  butoir 

40  inferieur  (420). 
5.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  4,  ca- 

racterise  en  ce  qu'un  raccord  (438)  pour  une  poi- 
gnee  (412)  est  forme  sur  une  des  traverses  trans- 
versales  (434). 

45  6.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  5,  ca- 
racterise  en  ce  qu'une  rainure  (429)  est  prevue 
sur  la  face  de  la  tete  de  soutirage  (410)  entre  les 
orifices  de  distribution  (423,  426)  ou  qu'un  ele- 
ment  d'etancheite  est  place  dans  la  rainure. 

50  7.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  6,  ca- 
racterise  en  ce  que  des  rainures  (429,  430)  for- 
mees  verticalement  das  la  face  (415)  sont  pre- 
vues  des  deux  cötes  de  l'orifice  de  distribution 
(423)  de  la  päte  ä  durcisseur. 

55  8.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  7,  ca- 
racterise  en  ce  que  des  biseaux  (427,  428)  sont 
formes  aux  aretes  (439,  440)  de  la  face  (415)  et  de 
la  face  laterale  (416,417). 

9.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  8,  ca- 
60  racterise  en  ce  que  la  fixation  (150)  du  recipient 

en  forme  de  boTte  (200)  presente  sur  le  cöte  du 
fond  une  plaque  fixe  (150a)  formee  de  fapon  cor- 
respondante  ä  la  plaque  fixe  (30)  et  que  le  reci- 
pient  (200)  est  forme  de  fapon  correspondante  au 

65  recipient  (100). 
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10.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracte- 
se  en  ce  que  les  deux  plaques  fixes  (30,  150a) 
ont  reunies  en  un  element  de  construction. 
11.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  10, 

aracterise  en  ce  que  les  deux  branches  d'etrier 
$02,  303)  de  l'etrier  de  commande  (300)  sont 
onpues  de  fapon  extensible. 

12.  Dispositif  selon  les  revendications  1  et  2, 
aracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  soutirage 
WO)  est  conpu  comme  dispositif  coupeur  de  cou- 
je  continue  (500)  consistant  en  un  coulisseau  en 
orrne  de  plaque  (521,  521a,  621)  obturant  l'orifice 
e  distribution  (502,  502a)  de  la  plaque  de  support 
12)  ou  de  la  plaque  fixe  (30,  150),  coulisseau  pla- 
e  de  maniere  ä  etre  translatable  dans  le  cadre 
iorteur  (5)  dans  la  zone  des  orifices  de  distribu- 
ion  (502,  502a)  au  moyen  d'un  cylindre  moteur 
525)  et  dont  l'arete  inferieure  est  formee  comme 
in  tranchant  de  couteau. 

13.  Dispositif  selon  la  revendication  12,  carac- 
erise  en  ce  que  les  orifices  de  distribution  (502, 
i02a)  situes  les  uns  ä  cöte  des  autres  sont  en  rela- 
ion  effective  avec  un  dispositif  coupeur  de  cou- 
ee  continue  (500),  consistant  en  un  coulisseau  en 
orme  de  plaque  (521  )  obturant  les  orifices  de  dis- 
ribution  (502,  502a),  place  de  maniere  ä  etre 
ranslatable  dans  le  cadre  porteur  (5)  dans  la  zone 
les  orifices  de  distribution  (502,  502a)  au  moyen 
i'un  cylindre  moteur  (525)  et  dont  l'arete  infe- 
ieure  est  formee  comme  un  tranchant  de  cou- 
eau. 

14.  Dispositif  selon  la  revendication  13,  carac- 
erise  en  ce  que  le  dispositif  coupeur  de  coulee 
;ontinue  (500)  consiste  en  une  plaque  coulissante 
521a)  en  forme  de  U,  dont  les  branches  (522,  523) 
sont  formees  comme  des  tranchants  de  couteau 

[ozia,  oz  ja)  aans  la  zone  ub  ibuis  aieieo  mio- 
rieures,  les  orifices  de  distribution  (502,  502a)  des 
recipients  (100,  200)  etant  places  dans  leurs  par- 
cours  de  deplacement. 

15.  Dispositif  selon  la  revendication  13,  carac- 
terise  en  ce  que  le  dispositif  coupeur  de  coulee 
continue  (500)  consiste  en  une  plaque  coulissante 
(621)  formee  comme  un  peigne,  qui  presente  un 
nombre  de  dents  en  forme  de  plaques  (622,  623, 

o  624)  correspondant  au  nombre  des  orifices  de 
distribution  (502,  502a),  dents  dont  les  aretes  in- 
ferieures  sont  formees  comme  des  tranchants  de 
couteau  (622a,  623a,  624a),  les  orifices  de  distri- 
bution  des  recipients  (100,  200)  etant  places  dans 

5  leurs  parcours  de  deplacement. 
16.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  13 

ä  15,  caracterise  en  ce  que  le  cadre  porteur  (5)  est 
pourvu  de  glissieres  (511,  512)  pour  le  logement 
de  la  plaque  coulissante  (521  ,  521  a,  621  ). 

0  17.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  16, 
caracterise  en  ce  que  la  plaque  fixe  est  formee 
entre  l'orifice  d'ecoulement  (106)  du  recipient 
(100,  200)  et  l'orifice  d'admission  du  dispositif  de 
soutirage  (400)  comme  un  adaptateur  (700)  place 

5  dans  le  cadre  porteur  (5),  qui  presente  une  Perfo- 
ration  reliant,  de  fapon  centree  ou  excentree, 
l'orifice  d'ecoulement  du  recipient  (100,  200)  ä 
l'orifice  d'admission  du  dispositif  de  soutirage 
(400),  Perforation  dont  l'orifice  (702),  ä  l'une  des 

to  extremites  de  la  Perforation  (701  ),  est  forme  de 
taille  et  de  dimensions  correspondantes  ä  celles 
de  l'orifice  d'ecoulement  (106)  du  recipient  (100, 
200)  et  dont  l'autre  orifice  (703)  est  forme  de  taille 
et  de  dimensions  correspondantes  ä  celles  de 

15  l'orifice  d'admission  du  dispositif  de  soutirage 
(400). 
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